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Kühl und korrekt!
Die letzten Jahre haben nachgerade wohl auch den

leidenſchaftlichſten Mancheſtermann von der Richtigkeit des
Bismarckiſchen Grundſatzes überzeugt, daß unſere Stellung
in der Welt um ſo beſſer geſichert ſei, je kühler und korrekter
unſere Beziehungen zu England gehalten werden. Wenn
das ſchon richtig war zur Zeit der Königin Victoria, ſo mußte
es doppelt richtig erſcheinen, als mit der Thronbeſteigung
des jetzigen Königs ein neues Element in die britiſche Po-
litik einzog. Der leichtlebige Prinz von Wales, der auf
die nachſichtige Beurteilung der Welt ſelbſt in recht ſchwie-
rigen Fällen ſo oft angewieſen war, entpuppte ſich zum
Erſtaunen der Fernerſtehenden und zur Genugtuung aller,
die ihn näher gekannt hatten, ſo ſchnell als ein Staatsmann,
der mit einem entſchloſſenen Griffe die Zügel der geſamten
europäiſchen Politik zu erfaſſen und dieſe Acht in Hand
zu lenken wußte. Um ſo bedeutungsvoller iſt dieſe Tat
ſache, als es hinreichend bekannt iſt, wie ſehr König Eduard
über alle Notwendigkeit des britiſchen Konſtitutionalismus
hinweg ſeinen Einfluß für die Durchführung der größer-
britiſchen Beſtrebungen einzuſetzen weiß. Und wo in der
Welt würde ſich ein Geſchichtsſchreiber finden, der ihn
dieſerhalb tadeln wollte? Es wäre insbeſondere Torheit
von deutſcher Seite, dem engliſchen Könige dieſe Haltung
verübeln zu wollen, die aus der Geſchichte der britiſchen
Politik pflichtgemäß ſich für ihn ergibt. Andererſeits wäre
es aber Torheit, verkennen zu wollen, daß für dieſe Politik
das heutige Deutſche Reich eine Unbequemlichkeit bildet.
Man wird in England niemals die Zeiten vergeſſen, in
denen Preußens Könige bereit waren, Englands Sache in
kontinentalen Schlachten zu führen. Freilich hatte der Alte
Fritz mit bitterem Jngrimme dieſe Politik erkannt; und die
Unterſtützung der jungen amerikaniſchen Republik, die Ent-
ſendung des Herrn von Steun u. a. m. ſtellte ſich als wohl
durchdachter Gegenzug gegen den engliſchen Einfluß dar.
Aber ſchon unter Friedrich Wilhelm II. ſank die preußiſche
Politik in ihre alte Dienſtbarkeit gegen England zurück;
und Englands Dank für den Wellington bei Waterloo von
Blücher geleiſteten Dienſt kam im Friedensſchluſſe von 1815
in geradezu klaſſiſcher Weiſe zum Ausdruck. Während die
britiſchen Staatsmänner im Friedensſchluſſe Frankreich,
Oeſterreich und ſelbſt die Niederlande auf Preußens Koſten
unterſtützt und alle Keime zu einer deutſchen Einigung
unterdrückt hatten, wurde Blücher perſönlich in London mit
Küſſen halb erſtickt und mit Lorbeer und Liebenswürdig-
keiten überſchüttet. Das änderte ſich ganz weſentlich zur
Zeit des Fürſten Bismarck. Aber die Erinnerung an jene,
für die britiſche Politik bequemeren Zeiten hatte die Eng-
länder doch nicht verlaſſen, und ſo oft unſer jetziger Kaiſer
Englands Boden betreten hat, ermangelte die dortige Preſſe
nicht, ihm in ihrer unnachahmlich gönnerhaften Weiſe aus-
einanderzuſetzen, was er in Englands Dienſte und Jntereſſe
zu tun und zu laſſen habe. Bei dieſer Sachlage ſtellte eine
gewiſſe Entfremdung, die unbeſtreitbarerweiſe zwiſchen dem
deutſchen Kaiſer und dem engliſchen Könige eintrat, einen

Gewinn für Deutſchland dar. Sie zwang die deutſche
Politik auf ihre natürliche Grundlage zurück, und dieſe ſcheint

glücklicherweiſe auch bei der kürzlich ſtattgehabten Monarchen-
begegnung in Schloß Friedrichshof gewahrt geblieben zu
ſein. Mit wohltuender Kühle hat die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ das Ergebnis dieſer Begegnung
unſeres Kaiſers mit dem Könige von England behandelt,
indem ſie feſtſtellte, der Beſuch ſei „für beide Teile unter
befriedigenden Eindrücken verlaufen. Der Verkehr zwiſchen
den Monarchen trug das Gepräge freundlichen Entgegen-
kommens und verwandtſchaftlicher Herzlichkeit. Jedes ge
fliſſentliche politiſche Ausbeuten der Zuſammenkunft liegt

ſo ſchreibt das offiziöſe Blatt uns fern; ſie bildet aber
mit den ungetrübten Erinnerungen, die ſie hinterläßt, eine
weitere Etappe auf dem Wege der durch den Aufenthalt
von Vertretern deutſcher Städteverwaltungen und der
deutſchen Preſſe in England angebahnten allmählichen Beſſe
rung in den Beziehungen zwiſchen den Völkern, den Re
gierungen und den Herrſchern Deutſchlands und Groß-
britanniens. Jn zwangloſen, freundſchaftlichen Geſprächen
ſind auf Schloß Friedrichshof, wie kaum geſagt zu werden
braucht, auch die Fragen der großen Politik erörtert worden,
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und wir wiſſen, daß dies in einem Geiſte geſchehen iſt, wie
es der Feſtigung des europäiſchen Friedens nur förderlich
ſein könnte.“

Bei dieſer Gelegenheit ſtellte die „Nordd. Allg. Ztg.“
übrigens auch einen „alten Jrrtum“ richtig, der in den Vor
erörterungen der Preſſe über den Beſuch des Königs von
England von neuem aufgetaucht iſt. „Man hat geſagt, daß
König Eduard uns einen offiziellen Beſuch in Berlin ſchuldig

geblieben ſei; das iſt aber inſofern nicht richtig, als Seine
Majeſtät der König Eduard vor zwei Jahren ſeinen amt-
lichen Beſuch in Berlin abzuſtatten gewillt war. Kiel wurde
damals als Ort der Begegnung nur deshalb gewählt, weil
Seine Majeſtät der Kaiſer und König dies wünſchte.“

Bekanntlich gefiel ſich die engliſche Preſſe jahrelang
darin, das Gegenteil zu behaupten, und des Königs Privat-
ſekretär, Lord Knollys, hatte eine Zeit lang nichts nötigeres
zu tun, als Gerüchte von einem Beſuche des Königs Eduard
zu dementieren, die er offenbar ſelbſt in der gelben Preſſe

hatte aufflattern laſſen. Es iſt wertvoll, den deutſch
offiziöſen Angaben die Aeußerungen von Blättern gegen-
überzuſtellen, die der engliſchen Regierung nahe ſtehen.
Dieſe behaupten natürlich, daß König Eduard keineswegs
mit der Abſicht nach Cronberg gekommen ſei, ſich zu irgend
einer Aenderung ſeiner Politik herbeizulaſſen. Vor Tiſche
klang's anders! Da ließ man deutlich durchblicken, daß Eng-
land in der egyptiſchen Frage eine Verſtändigung mit
Deutſchland nicht von der Hand weiſen würde. Ein ſonſt
gut bedientes engliſches Blatt behauptet nun ſogar, daß die
Begegnung keineswegs den beiderſeitigen Wünſchen der be
teiligten Monarchen, ſondern den Bemühungen der beiden
Regierungen entſprochen habe. Dies genannte Blatt faßt
die Sachlage, ohne gerade etwas neues zu verraten, in
folgenden Worten zuſammen:

„Der König hat ſeine Anweſenheit in Friedrichshof
auf ſo wenige Stunden als möglich beſchränkt. Der König
hat ſich faſt Zwang auferlegen müſſen, um nach Friedrichs
hof zu gehen. Er ſchwärmt nicht für ſeinen Neffen, den
Kaiſer. Der König liebt reſerviertes Weſen und nicht
tönende Worte. Um des guten Einvernehmens mit
Deutſchland willen hat er die Unbequemlichkeit auf ſich ge-
laden, den mehrſtündigen Aufenthalt in Friedrichshof zu
nehmen.“

Das dürfte auch der deutſchen Auffaſſung inſofern ent-
ſprechen, als ſie in der Zuſammenkunft kein erſchütterndes

Ereignis der Weltgeſchichte erblickt, aber als ein Zeichen
der Beſſerung unſerer korrekten Beziehungen zu Eng-
land ſie immerhin mit Genugtuung verzeichnet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Auguſt.

Zur Podbielski-Kriſis wird der „N. G. C.“ von in
formierter Seite geſchrieben: Es wurde an dieſer Stelle
vor einer Woche mit berechtigtem Befremden die Frage auf-
geworfen, ob Herr von Podbielski ſich infolge der öffentlichen
Angriffe gegen ihn und die Art ſeiner Beteiligung an kauf-
männiſchen Geſchäften noch nicht veranlaßt geſehen habe,
ſeinem Chef, dem Miniſterpräſidenten, eine Erwiderung und
Aufklärung zukommen zu laſſen, wie dies ungeſchriebener,
aber feſtſtehender Brauch im preußiſchen Staatsminiſterium
iſt. Die Ereigniſſe haben inzwiſchen die Antwort darauf
gegeben. Herr von Podbielski glaubte, dieſe Angriffe nicht
hoch genug bewerten zu müſſen, um von ihnen Notiz zu
nehmen und ſo ſah Fürſt Bülow ſich in ſeiner Eigenſchaft
als Miniſterpräſident genötigt, ihn zu einer Erklärung auf-
zufordern. Man weiß, wie dieſe Erklärung ausfiel, und daß
Herr von Podbielski ihr einen Schlußpaſſus anfügte, den
ſein Chef als ein Abſchiedsgeſuch anſah, während Herr von
Podbielski ſelbſt nur hypothetiſch von ſeinem Rücktritte
ſprechen gewollt zu haben ſcheint.

Gegenwärtig iſt die Sachlage wohl die, daß an maß-
gebendſter Stelle zwei Geſichtspunkte vorwiegen. Einer-
ſeits iſt es durchaus richtig, daß Herr von Podbielski ſowohl
bei ſeiner Uebernahme des Staatsſekretariats des Reichs-
poſtamtes, wie bei der des land wirtſchaftlichen Portefeuilles
in korrekter Form von ſeiner indirekten Teilhaberſchaft an
der Firma Tippelskirch u. Co. Meldung machte. Bis zur
Stunde hat die ſchwebende Unterſuchung gegen den Major
Fiſcher aber nicht s ergeben, das dieſe Beteiligung in
einem neuen, für Herrn von Podbielski ungünſtigen Lichte
erſcheinen ließe.

Auf der anderen Seite geht man kaum fehl, wenn man
annimmt, daß auch in dieſem Falle einem Miniſter gegen
über, dem niemand große Verdienſte abſprechen wird, die
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Rückſicht wahrgenommen werden dürfte, ihn nicht ohne
zwingende Urſache einem vorübergehenden Anſturme eines
Teiles der Oeffentlichkeit und der Preſſe zu opfern. Es iſt
preußiſcher Brauch, in ſolchen Lagen den Miniſter ſo lange
im Amte zu halten, bis der Sturm ſich gelegt hat, und dann
erſt, aus freier Entſchließung, über ſein Schickſal zu be
ſtimmen.
Die „Staatsb.Ztg.“ ſchreibt zum Fall Podbielski: „Die Ver
öffentlichung der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird allgemein gegen den
Miniſter gedeutet. Es erheben ſich die Fragen, ob früher ſchon
je ähnlich verfahren ſei. Daß der Kaiſer unmittelbar eingegriffen,
hat ſeine Parallele bei der Entlaſſung des Fürſten Bismarck, daß
er die Entſcheidung aufhob, ſeine Parallele beim Fall Köller.
Die „Voſſiſche Ztg.“ erklärt, es ſei ihr nicht bekannt, daß jemals
zuvor ſchon die Entſcheidung über die Frage der Entlaſſung eines
Miniſters vertagt worden ſei. Wir ſind in der Lage, dem Ge-
dächtnis der „Voſſ. Ztg.“ nachhelfen zu können. Bei der Köller-
Kriſis im Herbſt 1895 nämlich, die übrigens große Aehnlichkeit
hatte mit der gegenwärtigen Kriſis, hatten wir genau denſelben
Fall. Aus Anlaß der Umſturzvorlage, die ihren vornehmſten Ver-
treter am Bundesratstiſch in der Perſon des preußiſchen Miniſters
des Jnnern, Herrn von Köller, hatte, entwickelte ſich eine unge-
wöhnlich heftige Preßfehde gegen den Miniſter, insbeſondere in frei-
finnigen, Zentrums und ſozialiſtiſchen Organen. Dieſe Fehde, bei
der der Miniſter an der Regierungspreſſe keinen Rückhalt fand,
führte zu Mißhelligkeiten innerhalb des Staatsminiſteriums und
hatte die weitere Folge, daß kurz vor dem Zuſammentritt des
Reichstages Ende November der damalige Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe Herrn von Köller zu ſich beſchied und ihm eröffnete, im
Staatsminiſterium wünſche man ſeinen Rücktritt, er erwarte daher,
daß der Miniſter ſein Entlaſſungsgeſuch einreiche. Dies geſchah,
gleichfalls in bedingter Form. Der Kaiſer aber ſtellte die Sache
beim Vortrag des Reichskanzlers zurück und beſchied Herrn von
Köller zu ſich, um die Angelegenheit mit ihm zu beſprechen. Das
Ergebnis war, daß der Kaiſer ſich die Entſcheidung vorbehielt und
dem Miniſter einſtweilen einen achttägigen Stadturlaub erteilte.
Jm Laufe der nächſten Tage gab der Kaiſer jedoch den Vor-
ſtellungen des Reichskanzlers nach und genehmigte die Entlaſſung
mit dem Ausdruck tiefſten Bedauerns und dem ausdrücklichen Vor
behalt, Herrn von Köller bald wieder im Staatsdienſte zu ſehen.
Dieſer erwiderte, ſolange die Herren v. Boetticher und Freiherr
v. Marſchall dem preußiſchen Staatsminiſterium angehörten, würde
er auf ſeinem Gute Kammin bleiben und ſeinen Kohl bauen. Der
Kaiſer hat jedoch ſeinen Plan verwirklicht; bald nach der Entlaſſung
der genannten Herren nahm von Köller die Berufung als Ober
präſident nach Schleswig-Holſtein an, und heute iſt er bekanntlich
Staatsſekretär der Reichslande.“

Podbielski und Major Fiſcher. Jn der „N. G. E.“ ergänzt
deren Herausgeber den Bericht über die Unterredung, die er am
6. d. M. mit Herrn von Tippelskirch hatte, durch eine
nicht unwichtige Angabe. Jn dieſem Berichte war geſagt worden:
„Herr von Tippelskirch empfand Mitleid mit der Lage des Freundes.
Aber er wußte, daß Fiſcher in Rückſicht auf dienſtliche Beziehungen
ſeine pekuniäre Hilfe nicht annehmen würde. Daher bot er ihm an,
Herrn von Podbielski für ſeine Notlage zu intereſſieren
und übergab ihm mit der frommen Lüge, Herr von Podbielski ſei
der Geber des Darlehns, die Summe von 2000 Mark.“ Herr
von Tippelskirch erzählte dann weiter, ſo ſchreibt die „N. G. C.“,
Major Fiſcher, der ſich noch heute in dem Glauben befinden müſſe,
die 2000 Mark hätten wirklich von Herrn von Podbielski her
geſtammt, habe dann Herrn von Podbielski aufgeſucht und ſich bei
ihm für das ihm erwieſene Wohlwollen bedankt. Herr von Pod-
bielski, der von der frommen Lüge des Herrn von Tippelskirch
nichts wußte, habe die Dankesverſicherung ſo auf-
gefaßt, als wollte Major Fiſcher n ur im allgemeinen ſeine
Erkenntlichkeit dafür ausſprechen, daß er ſich ihm ſtets
als ein freund ſchaftlich geſinnter Gönner gezeigt
habe, ſo oft beide miteinander in Berührung kamen.

Die Unterſuchung gegen den Major Fiſcher. Der
Reichskanzler hat ſich, wie verlautet, vor einiger Zeit an das
Generalkommando des Gardekorps gewandt, um die mög-
lichſte Beſchleunigung der militärgerichtlichen Unterſuchung
gegen den Major Fiſcher herbeizuführen, wofür ohne
weiteres verſtändliche politiſche Gründe vorliegen. Es heißt
nun aber, daß dieſe Unterſuchung, bei der auf Jahre zurück
Bücher, Lieferungen und Verträge zu prüfen ſind, auch bei
beſtem Willen nicht in naher Zeit abgeſchloſſen werden kann.

Eine voreilige Miniſterkandidatur ſtellt der „Hann.
Cour.“ auf. Er will wiſſen, der Landeshauptmann Georg
Wilhelm Lichtenberg in Hannover ſei als Nachfolger Pod-
bielskis in Ausſicht genommen. Lichtenberg iſt der Sohn des
früheren hannoverſchen Kultusminiſters und ſpäteren Prä-
ſidenten im Landeskonſiſtorium in Berlin. Er genießt den
Ruf eines tüchtigen Verwaltungsbeamten. Wenn aber das
Blatt Herrn Lichtenbergs Ausſichten ernſtlich zu fördern
beſtrebt iſt, ſo dürfte es dazu mit ſeiner voreiligen Em-
pfehlung den verkehrten Weg eingeſchlagen haben.

Erbprinz Hohenlohe. Die Stellung des Erbprinzen
Hohenlohe gilt nach den „Hamb. Nachr.“ als ernſtlich
erſchüttert, auch ſind Gerüchte über andere bemerkens-
werte Veränderungen innerhalb der höheren Bureaukratie
im Zuſammenhang mit dem Beſuch des Reichskanzlers in
Wilhelmshöhe im Umlauf.

Das däniſche Königspaar. Wie die „Neue politiſche
Correſpondenz erfährt, iſt an Berliner Stellen, die es
wiſſen müſſen, nichts davon bekannt, daß das däniſche
Königspaar zu einem Beſuche in Berlin eingeladen worden
h oder daß ſich der däniſche Hof daſelbſt habe anſagen
oſſen.



Prinz Heinrich von Preußen iſt von ſeinem Sommeraufent
halt in Tirol nach Kiel zurückgekehrt. Die Rückkehr der Prin
zeſſin Heinrich mit ihrem jüngſten Sohne, dem Prinzen Sigis-
mund, wird erſt Anfang Sept r erfolgen.

Vom Gmundener Hofe. Von verſchiedenen Seiten
iſt in den letzten Tagen geſchrieben worden, der älteſte Sohn
des Herzogs von Cumberland, Prinz Georg Wilhelm, habe
zu den Tauffeierlichkeiten in Potsdam eine Einladung er-
halten. Wie unſer Berliner nge.-Mitarbeiter auf Grund
direkter Anfrage mitteilen kann, iſt hiervon in Gmunden
nichts bekannt.

Botſchafterwechſel? nach Beendigung der Konferenz
von Algeciras iſt in Berlin on geſprochen worden, daß der
franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr Bihourd, ſeinen Poſten
verlaſſen und durch den derzeitigen Botſchafter in Madrid,
Herrn Jules Cambon erſetzt werden ſollte. Seit einigen Tagen
läuft, wie wir bereits mitgeteilt haben, von neuem das Gerücht,
daß Herr Bihourd nicht mehr lange die franzöſiſche Republik beim
Deutſchen Reiche vertreten werde. Wir haben Urſache, ſo
ſchreibt die „N. G. C.“, dieſe Nachricht nicht als unbe
gründet anzuſehen. Man ſcheint in Paris noch immer
der Anſicht zuzuneigen, daß Herr Bihourd es während der Ver
handlungen über die marokkaniſche Frage in Berlin teilweiſe an
der gewünſchten Feſtigkeit hat fehlen laſſen. Und es iſt ihm auch
ſchwerlich als eine Empfehlung angerechnet worden, daß er ſich
wegen der Rolle, die er in jener kritiſchen Periode ſpielte, in
Deutſchland erhöhter Wertſchätzung erfreuen durfte. Seine Ab
berufung zum geeigneten Zeitpunkte iſt ſeitdem wohl beſchloſſene
Sache. Ob ſie noch vor Beginn des Winters erfolgen wird, ent
zieht ſich der Feſtſtellung. An zuſtändigem Orte iſt jedenfalls in
Berlin auch jetzt noch nichts von einer Abſicht der franzöſiſchen
Regierung bekannt, einen Weechſel in ihrer diplomatiſchen Ver
tretung vorzunehmen.

Andererſeits deuten verſchiedene Anzeichen darauf hin, daß
ein umfangreiches und bis in die höchſten Stellen hinauf reichendes
diplomatiſches Revirement am Quai d'Orſay vor-
bereitet wird. So verlautet z. B., daß demnächſt der Direktor der
Abteilung für Handelsangelegenheiten und das Konſulatsweſen
im Miniſterium, A. Henrh, einen BVotſchafterpoſten erhalten
ſolle. Herr Henry war früher Präfekt in Nizza und hatte in dieſer
Eigenſchaft Gelegenheit, mit manchen europäiſchen Monarchen in
Beziehungen zu treten, bei denen ihm ſeine weltmänniſche Ge
wandtheit beſonders zuſtatten kam.

Zum Biſchof von Regensburg iſt der Dompropſt Dr.
Koegel in Augsburg auserſehen.

An den ehrwürdigen Bruder Florian. Unter dieſer
Anſchrift hat der Papſt ein langes Anerkennungsſchreiben
an den Erzbiſchof von Stablewski geſchickt. Zuerſt
bedankt er ſich für den ſo reichlichen Ertrag des Peters-
pfennigs und ſodann für den „ausgezeichneten Eifer“ und
die „muſterhafte“ Leitung der Diözeſe. Darauf heißt es:

„Wir ſind uns deſſen wohl betwußt, daß Du in der Ausübung
Deines biſchöflichen Amtes, wie es ja der Welt Lauf iſt, von
Schwierigkeiten umringt wirſt. Möge aber deſſen-
ungeachtet Dein Eifer hierdurch keine Einbuße erleiden, indem Du
Dir beſtändig vor Augen hälſt jenes Wort des Apoſtels: „Alles
vermag ich in dem, der mich ſtark macht. Es gebe Dir auch
Troſt und Kraft die Liebe des Statthalters Chriſti, als deren
Ausdruck und zugleich als Unterpfand der himmliſchen Gnaden
Dir der apoſtoliſche Segen diene, den Wir Dir und der Dir an
vertrauten Herde voll innigſter Liebe erteilen. Gegeben zu Rom
bei Sankt Peter am 13. Auguſt 1906, im vierten Jahre Unſeres
Pontifikats. Pius X.“

Der Erzbiſchof veröffentlicht das Schreiben in ſeinem
DiözeſanAmtsblatt mit einer oberhirtlichen Kundgebung,
in der es heißt:

Die hohe Anerkennung Seiner Heiligkeit, die darin für alle
meine oberhirtlichen Mühen und Arbeiten ausgeſprochen wird,
erfüllt mein Herz mit um ſo größerer Dankbarkeit, als ja der
heilige Vater ſelbſt im gegenwärtigen Augenblicke überaus bedrückt
iſt von der Sorge über das Los der ſchwer bedrängten Kirche in
Frankreich. Und dennoch hat er Worte des Troſtes und der Er-
munterung für mich in meinen Sorgen gefunden.

Von der Förderung der polniſchen Schulwünſche durch
den Bruder Florian ſagt der heilige Vater nichts. Da er
aber das Verhalten ſeiner Getreuen generaliter als
„muſterhaft“ bezeichnet, iſt er ſicherlich auch damit ſehr ein
verſtanden, und der ganze Brief muß als eine bewußte
Unterſtützung des Polentums aufgefaßt werden.

Zum Plane einer Neuordnung der Ferien. Auf die
Anfrage der Berl. „N. N.“ im Kultusminiſterium iſt dem
Blatte der Beſcheid geworden, daß man dort nichts weiß
von einer Neuordnung der Ferien, von der in den Blättern
die Rede iſt. Wohl tauchen von Zeit zu Zeit gewiſſe Pläne
auf, die hauptſächlich darauf hinzielen, die großen Sommer-
ferien zwiſchen zwei Schuljahre zu legen, wie dies in
Oeſterreich z. B. geſchieht. Aber man wolle auch dieſer
Frage nicht ernſtlich näher treten, um einmal nicht das Ge
wohnheitsrecht der Provinzen anzutaſten, andererſeits aus
wirtſchaftlichen Gründen. Was beſonders die Volksſchulen
angehe, ſo würde eine Verlängerung der Ferien hier un-
fehlbar zu einer völligen Verwilderung der oft ſchlecht be
aufſichtigten Kinder führen. Schon jetzt könne man die
Beobachtung machen, daß die Unfälle von Schulkindern in
den beiden letzten Ferienwochen in erſchreckender Weiſe ſich
häuften. Ueberdies habe für die Volksſchulen erſt im Jahre
1904 einc neue Ferienordnung Platz gegriffen.

Nickelmünzen. Es muß auffallen, daß in den letzten
Monaten größere Beträge an Nickelmünzen in den deutſchen
Reichsmünzſtätten zur Ausprägung gelangt ſind. Jm
Monat Juli waren es für 0,4 Mill. Mark Zehnpfennig- und
für 0,3 Mill. Mark Fünfpfennigſtücke. Die ſtärkere Aus
prägung iſt auf den Mangel an dieſen Münzen zurückzu-
führen, wie ihn namentlich die Erweiterungen des Straßen-
bahnverkehrs und des Automatenweſens mit ſich gebracht
haben. Man hat zunächſt in Ausſicht genommen, neue
Zehnpfennigſtücke in einer Summe von 2,5 Mill. Mark und
neue Fünfpfennigſtücke in einer ſolchen von 1,75 Mill. Mark
zu prägen und hofft damit dem jetzigen Mangel vorläufig
abhelfen zu können.

Der Verband deutſcher Badeanſtaltsbeſitzer und Leiter hielt
ſeinen diesjährigen Verbandstag vom 12. bis 14. Auguſt in
Hannover ab. Es wurde folgendes verhandelt: Der Verband fl
erachtet; es als ſeine Aufgabe die Stellung und die Selbſtändigkeit
ſeiner Mitglieder nach Möglichkeit zu ſchützen, und insbeſondere
dafür einzutreten, daß die ſtädtiſche Konkurrenz ſich nicht, wie es
mancherorts bereits geſchehen iſt, zu Maßnahmen verleiten läßt,
die den Ruin des Privat-Badegewerbes bewirken. Jndeſſen ver
kennt der Verband durchaus nicht die ſoziale Pflicht der Stadt-
verwaltungen, dem Badebedürfniſſe der minderbemittelten Mit-
bürger durch Errichtung von Volks Badeanſtalten mit billigen
Bäderpreiſen entgegenzukommen; andererſeits aber erhebt der Ver
band Widerſpruch, daß die Städte in luxuriös eingerichteten großen
PrunkBadeanſtalten Bäder unter Selbſtkoſtenpreis verabreichen.
Die Debatten des Verbandstages ergaben Uebereinſtimmung der
Verſammelten in dieſem Punkte; die weiteren Beſprechungen und
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leitung ſchon zu hindern wiſſen.

Beſchlüſſe befaßten ſich mit demenſtiger ſ

Als Ort für den nächſtjährigen
erſehen

n Ausbau der Berufs

llen i n.
Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend.

Der Rektor Hemprich in Freyburg a. U. hat in
ſeinem ſoeben erſchienenen, von ihm verfaßten Werk:
„Winke zur Gründung und Leitung von Jugendvereini
gungen“ Verlag von A. W. Zickfeldt, Oſterwieck, Harz,
Preis 1,80 Mk., eine Zuſammenſtellung bemerkenswerter
Beſtrebungen auf dem Gebiete der Fürſorge für die
ſchulentlaſſen'e Jugend gegeben. Die Schrift des
auf dieſem Gebiete wohlerfahrenen und praktiſch bewährten
Verfaſſers enthält ſehr beachtenswerte Hinweiſe, wie die
ſchulentlaſſene Jugend ohne jeden Zwang in freundlicher
Weiſe zu veredelnder Beſchäftigung, Spiel und Erholung
in den Mußeſtunden zu ſammeln und anzuleiten iſt, und
bietet gleichzeitig geeignete Stoffe für Vortragsabende in
Jugendvereinen. Wir empfehlen ſie daher zur Anſchaffung
für Volks und Jugendbibliotheken und zur Einſichtnahme
allen, die an der Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend
mitzuwirken bereit ſind, insbeſondere den Herren Schul-
inſpektoren und Lehrern, ſowie den Schulvorſtänden und
den Eltern der zur Entlaſſung kommenden Schüler.

Heimatstransport aus Südweſtafrika. Mit dem Dampfer
„Ernſt Woermann“ ſind, wie uns mitgeteilt wird, am 17. Auguſt
aus dem Schutzgebiete heimgereiſt: die Oberleutnants Kruſe, Graf
Schweinitz, Fürſt; die Leutnants Bernay, Gale, Schauwecker, von
Wittenhorſt, OberApotheker Buſch, letztere drei mit viermonatigem
Urlaub; außerdem 142 Unteroffiziere und Mannſchaften ein-
ſchließlich 13 Typhusgeneſenen, 6 Verwundete und zurückbehaltene
Leute des Begleitkommandos 29. Anlegehäfen ſind: Lagos, Lome,
Monrovia, Las Palmas und Southampton. Der Heimattransport
trifft am 16. September in Hamburg ein.

Von der Afrika-Denkmünze. Die unzutreffenden Nach
richten einer Zeitungskorreſpondenz über eine neue „AfrikaDenk-
münze“ werden von unſerem Berliner npe.- Korreſpondenten wie
folgt berichtigt: Daß ſeit Jahr und Tag Erwägungen ſchweben über
Schaffung einer Medaille für unſere Südweſtafrika-Kämpfer, iſt
hinlänglich bekannt und von uns bereits im Januar d. J. ge-
meldet worden. Die Südweſtafrika-Medaille wird es
ermöglichen, daß auch die große Anzahl derer, die infolge der
Strapazen krank in die Heimat zurückgekehrt und als Jnvaliden
entlaſſen oder wieder in den Dienſt des heimiſchen Heeres eingeſtellt
ſind und, da eine Verleihung von Ordensdekorationen an alle
Kriegsteilnehmer nicht angängig iſt, noch ohne äußere Zeichen für
ihre heldenhaft durchlebte Zeit vor dem Feinde bleiben mußten, eine
Auszeichnung erhalten. Allgemein in Ausſicht genommen ſind
Spangen für die im Herero- und im Hottentottenkriege beteiligt
Geweſenen, außerdem Spangen für die Hauptgefechte „Waterberg“,
„Omahekte“, „Karras-Berge“ uſw. Durchaus unzutreffend iſt die
Annahme eines bereits erfolgten Abſchluſſes der Vorberatungen;
da dieſe ſekretiert werden, ſind Nachrichten hierüber als apokryph
anzuſehen,

Sozialdemokratiſcher Parteivorſtand und General-
kommiſſion. Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands veröffentlicht eine Erklärung gegen den ſozial-
demokratiſchen Parteivorſtand, der nicht nur ein Schreiben
wegen der Freigabe des bekannten Geheimprotokolls unbe
antwortet gelaſſen, ſondern auch dieſes Schriftſtück gegen
den ausdrücklichen Willen der an der Geheimkonferenz be-
teiligt geweſenen Gewerkſchaftsvorſtände veröffentlicht hat.
Es heißt in dieſer Erklärung, das Verfahren des Partei
vorſtandes ſtelle ſich außerhalb aller Gepflogenheiten der
Arbeiterbewegung und verſtoße gegen die Grundſätze des
Vertrauens, deshalb müſſe dagegen Verwahrung eingelegt
werden und zwar „im Jntereſſe des Geſamtwohles der
Arbeiterbewegung“. Weiter bemerkt die Generalkommiſſion,
in dem eigenmächtigen Vorgehen des Parteivorſtandes be-
kunde ſich die bedauerliche Mißachtung nicht nur der Ge
werkſchaftsleitung, ſondern der Gewerkſchaften ſelbſt, die
nur der Partei zum Schaden gereichen könne. Zudem ge-
fährde dieſes Vorgehen für die Zukunft auch vertrauliche
Partei beratungen.

Jn dieſem Schriftſtück offenbart ſich die ganze Ohnmacht
und Ratloſigkeit der „machtvollen“ Gewerkſchaften. Die
Generalkommiſſion hat auf die abſichtlliche Brüskierung,
auf die völlige Nichtachtung ihrer berechtigten Wünſche nur

Proteſte. Daraus wird ſich Diktator Bebel nicht das
geringſte machen. Und die Drohung mit der Veröffent-
lichung vertraulicher Partei beratungen iſt vollends nicht
ernſt zu nehmen. Das wird die ſozialdemokratiſche Partei-

i Der Generalkommiſſionwird nichts anderes übrig bleiben, als demütig zu Kreuze
zu kriechen.

Auguſt Bebel erklärt im „Vorw.“, daß er ſeinerzeit ſchrift
lich gegen die Veröffentlichung des Maſſenſtreik-
protokolls geſtimmt habe, daß er ſie jetzt aber billige. Er
will damit ſeine Diktatureigenſchaft ableugnen.

Bevölkerungsdichtigkeit in Europa.
Jn der Dichtigkeit der Bevölkerung ſtehen bekanntlich

Belgien und England mit Wales an der Spitze der Kultur
ſtaaten Europas. Auf 1 Quadrat- Kilometer kamen nach
den letzten Zählungen in Belgien 227,25 Einwohner, in
England mit Wales 215,34. Ganz Großbritannien und
Jrland weiſen allerdings auf 1 Quadrat- Kilometer nur
132,66 Einwohner auf, alſo bedeutend weniger als Eng
land. Die Niederlande mit 154,30 übertreffen das geſamte
Großbritannien noch etwas. Die nächſte Stelle nimmt
immer noch Jtalien mit 113,28 Einwohnern auf 1 Quadrat
Kilometer ein. Sehr nahe gerückt iſt ihm nunmehr aber
nach der letzten Zählung von 1905 Deutſchland.
Während im Deutſchen Reiche nach der Zählung von 1900
auf 1 Quadrat- Kilometer 104,24 Einwohner kamen, waren
es nach der Zählung von 1905 ſchon 112,08. Deutſchland
iſt damit ganz nahe an Italien herangerückt, und es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß es dieſes Land in abſehbarer Zeit über-

ügelt. Die anderen größeren Staaten ſind von dieſen
Zahlen weit entfernt, ſo kamen auf 1 Quadrat Kilometer
in Frankreich nach der letzten Zählung 72,63 Einwohner, in
Oeſterreich- Ungarn 72,66 Einwohner, in Rußland 5,85,
wobei allerdings zu bemerken iſt, daß das Königreich Polen
74,03 Einwohner auf den Quadrat Kilometer aufweiſt. Des
weiteren haben eine Bevölkerungsdichtigkeit von 51,61 Ein
wohnern auf den Quadrat- Kilometer Serbien, 45,35 Ru-
mänien, 39,12 Bulgarien, 37,63 Griechenland, 36,90
Spanien, 58,98 Portugal, 80,46 Schweiz, 95,30 Luxemburg,
63,70 Dänemark, 11,82 Schweden, 6,91 Norwegen.

Berufsange
andstag wurde Oeſſau aus
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unbedachte Bewegung getan. Dadurch

Ausland.
Norwegen

Die Wahlen
Bisher haben in 86 Kreiſen Storthingstwahlen ſtattgefunden.

Jn 27 Kreiſen ſind Stichwahlen nötig. Von den bisher gewählten
29 Repräſentanten ſtehen, wie man annimmt, 15 auf ſeiten der
Regierung, während 14, darunter drei Sozialdemokraten, nicht für
das Regierungsprogramm eintreten.

Portugal.
Dre zukünftige Deputiertenkammer

iſt zu ſammengeſetzt aus 73 Liberalen, 43 Progreſſiſten, 23 Kon
ſervativen, vier Republikanern, zwei Nationaliſten, vier Unab
hängigen und vier diſſentierenden Progreſſiſten,

Mittelamerika.
Die Unruhen auf Kuba.

Aus Habana, 21. Auguſt, wird weiter gemeldet Die Re
gierung gibt bekannt, daß General Joſé Gomez, der frühere
kubaniſche Präſidentſchaftskandidat, begleitet von einer Bande von
Jnſurgenten, nach Yaguajay aufgebrochen iſt und daß die Behörden
der Provinz Santa Clara die Verhaftung des Generals Gomez
verfügt haben. Jn Habana treffen Leute ein, die ſich fürchten,
auf dem Lande zu bleiben. Es ſind Truppen nach Pinar
del Rio geſandt und in den Provinzen Santa Clara, Matanzas
und Habana verteilt worden. Die Behörden von Habana ſind be
ſtrebt, die Bevölkerung zum freiwilligen Landgendarmeriedienſt
zu bewegen.

Japan.
China und die Grenz-Zollſtationen.

„Daily Telegraph“ wird aus Tokio gemeldet: Auf die ver-
einigten Vorſtellungen der diplomatiſchen Vertreter Englands,
Amerikas und Japans hat China das Verſprechen gegeben, an der
ruſſiſch chineſiſchen Grenze Zollſtationen zu errichten. Erſt wenn
dieſe geſchaffen ſind, will Japan ſeine Einwilligung zur Errichtung
von Zollämtern in Dalny und Antung geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Hohenthurm, 21. Aug. (Das Programm) für das

am Sonntag, den 2. September d. J. hier ſtattfindende Fahnen-
weihfeſt des Kriegervereins HohenthurmRoſenfeld iſt jetzt feſtgeſtellt. Es lautet: Am Vorabend, Sonn
abend, den 1. September: Zapfenſtreich. Sonntag, den 2. Sep-
tember, früh: großes Wecken; von 11 Uhr vormittags ab Empfang
der auswärtigen Vereine am Bahnhof und im Feſtlokal; Verloſung
der Reihenfolge der einzelnen Vereine im Feſtzuge; um 3 Uhr:
Aufſtellung und Abmarſch nach dem Feſtplatz, Begrüßung durch den
Vorſitzenden, Begrüßungslied, vorgetragen vom Geſangverein
„Arion“, Prolog, Feſtrede auf das deutſche Vaterland, Weihe der
Fahne durch den Herrn Major von Riedenau Halle, Weihe
lied, geſungen vom Geſangverein „Arion“, Uebergabe der Fahne
an den Vorſitzenden und Fahnenträger, Ueberreichung eines
Fahnenbandes durch die Frauen und Jungfrauen des Vereins, ſowie
etwaiger Fahnennägel, Aufſtellung zur Par.rde, Abmarſch und
Umzug durch die Feſtſtraße nach den Feſtlokalen. Hierauf Konzert
und Ball in beiden Lokalen.

R. Nietleben 21. Auguſt. (Die hieſige Gemeinde-
vertretung) hat geſtern abend folgende Tagesordnung erledigt:
1. Bericht über die Lichtfrage. Die Vertretung beſchließt, die be
gonnenen Verhandlungen fortzuſetzen, und der Gemeindevorſteher wird
beauftragt, innerhalb dieſer Woche eine weitere Sitzung der Vertretung
anzuberaumen. 2. Beſchluß über eine Anleihe betreffend Abtragung
und Pflaſterung des Chauſſeeberges, Kanaliſation und Pflaſterung der
Dölauerſtraße, Anfertigung eines Ortsplanes 2c. Mit Bezug auf den
diesſeitigen Beſchluß vom 17. April d. J. wird eine Anleihe von8000 Mt. bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes in Halle, in 18 Jahren

rückzahlbar, beſchloſſen. 3. Vorſchlag der Wegebaukommiſſion über
Kanaliſation der Dölauerſtraße,. Nach dem Koſten
anſchlage des Steinſetzmeiſters Walter Nietleben und dem Projekt des
Herrn Gemeindevorſtehers ſoll die Dölauerſtraße kanaliſiert werden.

Schwerz b. Niemberg, 21. Aug. (Kriegerverein.)
Der Kriegerverein von Schwerz und Dammendorf wird ſich am
2. September an dem Fahnenweihfeſte beteiligen, welches der
Hohenthurmer Kriegerverein am Sedantage veranſtaltet. Das
Feſt wird vorausſichtlich einen großen Umfang annehmen, da die
Beteiligung vieler benachbarter, beſonders auch Halleſcher, Militär
vereine zu erwarten iſt.

Dammendorf, 21. Auguſt. (Gutsverkauf. Das
früher der vor 558 Jahren verſtorbenen Witwe Weil gehörige

Gut iſt jetzt endlich, nachdem der VerpachtungsKontrakt abgelaufen
iſt, von den Erben verkauft worden. Schon vor Jahren wurde das
größte Bauerngut unſeres Ortes vom Rittergute angekauft; jetzt
iſt das zweitgrößte, 206 Morgen große Gut parzelliert worden.
Das Grundſtück mit allen Gebäuden und großem Garten hat der
hieſige Aufſeher R. gekauft, während der Acker in großen und
kleineren Teilen an hieſige Käufer und ſolche aus Nachbarorten
übergegangen iſt. 24 Morgen ſind nach dem letzten Willen der
Weil'ſchen Eheleute als „WeilReishauer-Stiftung“
in den Beſitz der politiſchen Gemeinde übergegangen und gleichfalls
dieſer Tage in mehreren kleinen Parzellen an hieſige Bewohner
verpachtet worden. Dieſe Stiftung wird der Kommune in Zukunft
noch viele Vorteile und Annehmlichkeiten bringen; ſie wird ver
waltet durch ein lokales Kuratorium unter Aufſicht der Königlichen
Regierung in Merſeburg.

O Lebendorf, 21. Aug. (Verkauf.) Der hieſige Ritterſche
Gaſthof „Zum Ausſpann“ iſt an den Gaſtwirt Meyer in Mahl-
winkel in der Altmark verkauft und wird am 1. Oktober d. J. in deſſen
Hände übergehen.

O Mühlberg a. E., 21. Aug. (Bierkrieg.) Die hieſigen
Brauereien haben ſeit dem 1. Auguſt eine Bierpreiserhöhung um 1 k.fürs Hektoliter Lager und bairſch Bier und 50 Pfg. für einfaches

Bier eintreten laſſen. Die hieſigen Wirte proteſtieren gegen dieſe Er
höhung und haben in einer geſtern abgehaltenen, zahlreich beſuchten
Verſammlung beſchloſſen, die Brauereien aufzufordern, innerhalb drei
Tagen eine Erklärung darüber abzugeben, ob ſie bereit ſind, die er
folgte Bierpreiserhöhung wieder rückgängig zu machen. Lehnen dies
die Brauereien ab, dann ſoll das Bier von auswärtigen Brauereien
bezogen werden, welche dasſelbe zu den früheren Preiſen angeboten
aben.

S RMerſeburg, 21. Aug. (Der Gipfel der Brüderlich
keit.) Wie den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ geſchrieben wird, iſt es in
der letzten Verſammlung der hieſigen ſozialdemokratiſchen Or aniſationsgruppe zu einer tatſächlichen 9 rügelei zwiſchen dem Vorſitzenden

der Verſammlung und einem Mitgliede, das anderer Belehrung
nicht zugänglich war, gekommen. Ob Bebel auch ſolchen Vorkommniſſen
die Wirkan des „Jungbrunnens“ zuſpricht

I. Frankieben, 21. Aug. (Kohleninduſtrie.) Jn
unſerem Geiſeltale wird ſich vorausſichtlich im Laufe der nächſten
Jahre eine reiche Kohleninduſtrie entwickeln, da drei Aktien-
geſellſchaften zwiſchen Merſeburg und Mücheln große
Flächen Acker angekauft haben, um Kohlenſchächte anzulegen, womit
man in der Nähe unſeres Ortes bereits begonnen hat. Der Morgen
wird mit 3000 bis 3600 Mark bezahlt, welche Summe in RNaten
innerhalb 15 Jahren abgetragen werden ſoll. Trotzdem dadurch
mancher Ackerbeſitzer ein gutes Geſchäft macht, ſieht man der
Entwickelung dieſes Jnduſtriezweiges mit gemiſchten Gefühlen
entgegen, da durch denſelben den Gemeinden in Zukunft mancherlei

Unkoſten und Laſten entſtehen werden.
Weißenfels, 21. Aug. (Schuhfabrikation. Sturz

aus dem Fenſter. Spitzbübereien. Oratorien
verein. Vereinfür Vogelſchutz.) Die Schuhfabrikation
iſt augenblicklich gut beſchäftigt und halten ſich infolgedeſſen die Preiſe
auf der bis jetzt erreichten Höhe. Der Maurer Schleicher,
welcher hier als Maurer arbeitet und ſeine Familie in Erfurt hat,
hatte, auf dem Brett eines offenen Fenſters ſitzend, aus Scherz eine
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Stockwerke belegenen Wohnung und mußte ſchwerverle ins
Krankenhaus überführt werden. Spitzbübereien ſind ſchon ſeit längerer
Zeit auf dem hieſigen Schlachtviehhofe bemerkt worden, indem den
Fleiſchern aus den Kühlzellen Fleiſchſtücke r wurden. Die Diebe be
treiben ihr Handwerk in der letzten Zeit in ziemlich dreiſter Weiſe, ſodaß
jetzt ein betroffener Meiſter auf Ergreifung derſelben eine Belohnung von
100 Mk. ausſetzte. Zur Pflege kirchlicher Muſik bildet ſich
hier ein Oratorienverein, deſſen Leitung SeminarMuſikdirektor Modeil
übernommen hat. Am 22. September hält hier der „Deutſche Verein
für Vogelſchutz“ eine am ab.

Lützen, 21. Aug. (Elektrizitätswerk.) Das jetzt im
Bau begriffene Elektrizitätswerk der Stadt ſoll ſo gefördert werden,
daß es mit dem 15. September in Gebrauch genommen werden kann.

8 Freyburg a. d. U., 21. n (Verſchiedenes.) Der Bau
der Großjenaer Brücke iſt dem Zementbaugeſchäft Rudolf
Wolle- Leipzig übertragen worden. Für den Zentner Pflaumen
werden hier 1,75 Mk. bezahlt. Die Haferernte fällt weit
günſtiger aus als die der übrigen Getreidearten, da die Haferfelder
durch die Lohe weniger geſchädigt wurden. Der Ertrag ſtellt ſich auf
12 15 Zentner für den Morgen.

Erfurt, 21. Aug. (DerPſeudoſchriftſteller Salbey),
dèr, wie wir vor einiger Zeit mitteilten, die Fahrkartenverkäuferin G.
aus verſchmähter Liebe erſchoß und ſich dann ſelbſt eine leichte Ver
wundung beibrachte, wird demnächſt nach Halle a. S. transportiert
werden zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer dortigen
Jrrenanſtalt.

a. Erfurt, 21. Aug. (Zu dem Vorfall im Polizei
gefängnis) erfährt der „Allg. Anz.“, daß man nach ein
gehender Prüfung ſämtlicher Spuren der gewaltſamen Oeffnung
mehrerer Türen zu der Annahme neigt, daß nicht ein Einbruch,
ſondern ein außerordentlich raffiniert ausgeführter Ausbruch
vorliegt. Der Entflohene, ein Zuhälter namens Nikolai, iſt
noch nicht ermittelt. Demſelben Blatte zufolge beginnt die letzte
diesjährige Schwurgerichtsperiode am 9. Oktober.

W. Erfurt, 21. Aug. (Ein ſauberes Früchtchen.)
Die Ferienſtrafkammer verurteilte heute den 14 Jahre alten
Schmiedelehrling Max Dicker aus Mühlberg wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung zu 1356 Jahren Gefängnis, wovon ein Monat als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde. Der Ange
klagte hatte in der Abſicht, aus der Lehrſtelle zu kommen, am
4. Juli das Gehöft ſeines Arbeitgebers, des Schmiedemeiſters
Spittel in Wandersleben, in Brand geſteckt. Es
entſtand ein Brandſchaden von über 9000 Mark, indem auch das
Nachbargehöft der Witwe Fleiſchhauer eingeäſchert wurde.

W. Schleuſingen, 20. Aug. (Ehrenvoklle Berufung.)
Her Regierungs und Forſtrat Schikling, Oberförſter in dem be
nachbarten Hinternah, iſt nach Berlin als Vertreter des Landforſt
meiſters in das Landwirtſchaftsminiſterium berufen.

W. Erlau, 20. Aug. (Talſperre.) Hier fand geſtern eine
Beſprechung zwiſchen den Ortsbehörden und einem Vertreter des Forſt
fiskus ſtatt wegen der Errichtung einer Talſperre im Tal der finſteren
Erle, das ſich oberhalb des Dorfes Hirſchbach in der Nähe des Luft
kurortes Stutenhaus hinzieht. Man hofft von der Sperre großen
Nutzen auch im fiskaliſchen Jntereſſe, da jetzt die Hölzer nur ſchwer
zu verwerten ſind.

W. Raaſen, 20. Aug. (Ein junger Strolch.) Der von
hier ſeit 14 Tagen abgängige Knabe Paul Rüdiger iſt wiederholt in
den Wäldern geſehen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, des
Knaben habhaft zu werden. Die Eltern ſelbſt haben ſeit acht Tagen
überhaupt die Spur des Jungen nicht mehr verfolgt.

Vom Eichsfelde, 21. Aug. (Gebäudeeinſtur z.)
Am Sonnabend abend kurz nach Feierabend iſt ein Teil der neu
gebauten großen Metzeſchen Dampfziegelei, an der
Straße zwiſchen Uder und Lenterode gelegen, e in geſtürzt.
Etwa 30 000 Stück Backſteine ſind zuſammengefallen. Die Urſache
des Einſturzes wird auf zu ſtarke Belaſtung des Mauerwerks zu
rückgeführt. Ein Grundſtein, auf dem einer der Hauptpfeiler ruhte,
platzte, das Trockengerüſt ſtürzte ein und riß im Fallen die an
grenzenden Gerüſte mit ſich, alles in einem großen Trümmerhaufen
begrabend. Als ein großes Glück iſt es anzuſehen daß der Einſturz
nach Feierabend erfolgte, ſonſt wären viele Menſchenleben in größte
Gefahr gekommen.

Aken, 21. Aug. (Beſuch des K onprinzen.) Wie ſeitlängerer Zeit mit Beſtimmtheit verlautet, fus der deutſche Kronprinz

in dieſem Herbſt, und zwar in den Tagen vom 22. bis 24. September,
unſere Stadt und die umliegenden Forſten beſuchen.

Schierke, 21. Auguſt. (Badebeſuch.) Se. Exz. Voigts,
der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats, iſt mit Familie in
Schierke eingetroffen und hat im Hotel „Kurhaus und Fürſtenhöhe“
Wohnung genommen. Ferner iſt der Geh. Med.Rat Profeſſor Dr.
Olshauſen mit Gattin zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen
und ebenfalls im Hotel „Kurhaus und Fürſtenhöhe“ abgeſtiegen.

g. Halberſtadt, 21. Aug. (Die Tagesordnung für die
22. Hauptverſammlung des Harzklubs), welche am
9. September in Halberſtadt ſtattfindet, wird in der heutigen Nummer
des „Harz“ veröffentlicht. Sie umfaßt 16 Punkte. Erwähnenswert
ſind folgende Antrag des Zentralvorſtandes: Zuſchüſſe zu Turmbauten
aus der Zentralkaſſe können nur dann erſt beantragt werden, wenn
gleichzeitig der Nachweis erbracht wird, daß die Deckung von wenigſtens

zwei Dritteilen der Koſten bereits geſichert iſt. Antrag des Z.V.
Goslar betr. Schutz der Naturſchönheiten, Anſtellung eines Konſervators,
Verſtaatlichung der Waſſerkräfte im Harz. Antrag des Z.V. Leipzig
betr. die Teilung des 20. Bezirks, um auch einen Sitz im Zentral
vorſtande zu bekommen. Antrag des Z.V. Sangerhauſen um Bewilli
gung von 2000 Mk. zur Deckung der Schulden für die Moltkewarte.
Anträge des Z.V. Lauterberg um 200 Mk. für das WißmannDenkmal,
des Z.V. Andreasberg um weitere 1250 Mk. für den Turm auf der
Jordanshöhe, des Z.V. Stiege um 400 Mk. für Wege, des Z.V.
Schierke um 1000 Mk. für Beſſerung des Glashüttenweges, des
Z.V. Altenau um 4000 Mk. zur Anlage eines neuen Fuß
weges im Okertal, des Z. V. Halberſtadt, die Korrekturabzüge
der weiteren Harzkartenblätter möchten allen beteiligten Zweig
vereinen und Vertretern zugehen. Die Geſamtmitgliederzahl betrug am
1. Juli 17 950. Mit dem Heſt 8 iſt ein vollſtändiges Mitglieder
derzeichnis ausgegeben worden. Geplant iſt vom Routenkartenausſchuß
der Neuſtich des Gebietes öſtlich der Linie Heudeber-Nordhauſen, da
die betr. Meßtiſchblätter in neuer Bearbeitung erſchienen ſind. Beim
Zentralvorſtande, der tags zuvor eine Sitzung abhält, ſind 18 Anträge
zur Beratung eingegangen, darunter elf betr. Bewilligung von je
100--200 Mk. für Wegebeſſerungen.

A Ouedlinburg, 21. Aug. (Kaſernenbauten.) Die Stadt
verordneten genehmigten in ihrer heutigen Sitzung den mit dem Reichs
militärfiskus über den Bau und die ermietung der Kaſernen für die
künftige Jnfanterie-Garniſon vereinbarten Vertrag. Die
Kaſernen werden von der Stadt erbaut und dem Militärfiskus zunächſt
auf 30 Jahre vermietet. Jedoch behält ſich der Militärfiskus das Recht
vor, die Kaſernen zu jeder Zeit gegen ihren Buchwert käuflich zu er
werben. Die Bauſumme wird ſich auf etwa 3 600 000 Mk. belaufen.
Mit dem Bau wird im nächſten Frühjahr begonnen und ſollen die
Kaſernen am 1. Oktober 1909 fertiggeſtellt und bezogen werden.

Quedlinburg, 21. Auguſt. (Gewiktterſchäden.)
Am Sonnabend entlud ſich über unſerer Stadt ein ſchweres Ge
witter; es hat mehrere Male eingeſchlagen. Ein Blitzſtrahl traf
das Haus Münzenberg 17, ein anderer das Haus Kornmarkt 6.
In letzterem wurde die elektriſche Feuermelde und Alarmanlage
gzerſtört. Während die hieſige Gegend bisher von ſchweren Ge
wittern verſchont geblieben iſt, häufen ſie ſich ſeit einigen Wochen
und richten durch Blitzſchläge mancherlei Schaden an. Die Srnte
a ſind durch die häufigen Gewitterregen ſehr beeinflußt

HOſchersleben, 21. Aug. (Ausgeſperrt) wurden am
47. d. Mts. nach der Lohnzahlung faſt ſämtliche Arbeiter der
hieſigen Vereinsbrauerei. Eine größere Zahl der eigenen Arbeiter
hatte die Brauerei boykottiert, weil der Brauer Otto Wildenberger-
der ſich ſeinen Vorgeſetzten gegenüber widerſetzte und ſeine Mit
arbeiter gegen dieſelben aufgewiegelt hatte, entlaſſen war. Die
Arbeiter wurden deshalb ſchriftli gefordert, zu erklären, ob
ſie die Bohfottheſtrebungen billigen, oder ob ſie das Verfahren hin

ichtlich des Entlaſſenen h jen; die Mehrheit gab die geErtrag nicht ab, und eshalb wurden ſie entlaſſen. s

Seehauſen i. Altm., 21. Aug. (Ertrunken.) Bei Gr.
Holzhauſen wurde die Leiche eines jungen Mannes aus Scharpen
hufe im Waſſer gefunden. Die Füße hatten ſich im Seegras und
Schilf verwickelt, in der Hand hielt der Tote eine Ente, deren Aufſuchen
ihm das Leben gekoſtet hatte.

Zerbſt, 21. Aag. (Viehmarkt. Selbſtmord.
Einbruch. Lotterie.) Der heutige Viehmarkt zeigte ein ſehr
lebhaftes Bild. Angetrieben waren 1652 Schweine, 676 Pferde und
118 Rinder. Gezahlt wurden für Ferkel das Paar 20--24 Mark,
mittlere Tiere 30—-45 Mark; fette Schweine 50—55 Mark
der Zentner. Der Handel in Schweinen war ſehr flott. Die
Preiſe für Pferde waren ſehr hoch, für Rindvieh mittelmäßig. Auf
dem Viehmarkte ereignete ſich ein kleiner Unfall. Ein auswärtiger
Händler wurde von einem Pferde an den rechten Unterſchenkel ge
ſchlagen er trug eine ſchmerzhafte, fünf Zentimeter tiefe Wunde davon,
die von der Sanitätskolonne verbunden wurde. Der im Ankuhn
wohnende 28jährige Gärtner Schul ze beging wegen Zwiſtigkeiten
mit ſeiner Frau Selbſtmord durch Erhängen. Jn vergangener Nacht
wurde bei dem Kreisdirektionsſekretär Kaiſer ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl verübt. Diebe drangen durch Eindrücken
einer Scheibe in die Wohnung ein und raubten eine größere Anzahl
Kleidungsſtücke. Das große Los der Pferdemarkts-
lotterie fiel auf die Nummer 16850 geſpielt wurde es von ſechs
jungen hieſigen Bürgern.

Zerbſt, 21. Aug. (Durch Blitzſ ch la g) wurden im nahen
Hohenlepte Stall, Scheune und Taubenhaus des Landwirts
Chriſtian Golpe eingeäſchert. Fünf Schafe kamen in den Flammen um.
Die Herzogl. Landesbrandkaſſe hat ungefähr 7000 Mk. des entſtandenen
Schadens zu tragen.

x Raguhn, 21. Aug. Gemeinderatsſitzung.Auszeichnung.) Jn ſeiner geſtrigen Sitzung lehnte der Ge
meinderat ein Abonnement zum Wetternachrichtendienſt
für den Winter ab, da kein Bedürfnis vorliege. Eine Beſchluß-
faſſung über die vom Elektrizitätswerke Bitterfeld
vorgelegten neu einzuführenden Bedingungen wurde vertagt, um
dieſelben erſt einer Kommiſſion zur Prüfung zu überweiſen. Zu
dem am 1. Januar 1907 in Kraft tretenden gemeinſamen Ka u f
manns gericht der Städte Deſſau, Roßlau, Raguhn und
Oranienbaum wurde endgültig zuſtimmender Beſchluß gefaßt. Als
Vorſitzender fungiert zugleich der Vorſitzende des Gewerbegerichts
Deſſau. An Beiſitzern wurden 32 gewählt, und zwar entfallen
auf Deſſau 24, auf die anderen drei Städte die übrigen acht. Die
Wahl findet im Herbſt d. J. ſtatt, und zwar auf drei Jahre. End
lich wurden noch 36 Einwohner in die Bürgerliſte eingetragen.
Dem Bürgermeiſter H. Paſcharius hierſelbſt wurden die
Ritterinſignien 2. Klaſſe und dem Gutsbeſitzer H. Fl eiſcher in
Hinsdorf der Titel „Amtmann“ verliehen.

W. Schwarzburg, 21. Aug. (Bei einer Wagenfahrt)
auf den Trippſtein ſcheute das Pferd, zerriß die Stränge, zerbrach
die Deichſel und raſte davon. Der Wagen ſchlug um und begrub
die beiden Jnſaſſen, zwei Damen. Während die eine mit dem
Schrecken davon kam, wurde die andere ſchwer verletzt in einem
Hotel untergebracht.

b. Königſee, 21. Aug. (Todesfall.) Am Sonnabend ſtarb
der Fabrikbeſitzer Friedrich Paris in Unter-Köditz. Er war lang
jähriger Landtagsabgeordneter für die Höchſtbeſteuerten des Wahlkreiſes
Königſee, ſowie Mitglied der Handelskammer des Fürſtentums Schwarz-
burgRudolſtadt ſeit deren Beſtehen.

W. Rudolſtadt, 20. Auguſt. (Jſt er der Mörder?) Der
Arbeiter Weinhardt wurde verhaftet und in das Unterſuchungs
gefängnis des hieſigen Landgerichts eingeliefert.
Straßenraubes, begangen an einer Proſtituierten in Jena, der er auf
der Straße einen Schirm entriß, verfolgt. Außerdem glaubt man, daß
er der Täter des an der Berta Jahn in der Katze begangenen Mordes
ſei. Ein Geſtändnis liegt bis jetzt nicht vor.

h. Jlmenau, 20. Aug. (Von einem Blitzſtrahl) getroffen
wurde am Sonnabend während des in der Umgegend herrſchenden Un
wetters der auf dem Adlersberge ſtehende Ausſichtsturm.
Der Strahl traf die Brüſtung und war von einer derartigen Gewalt,
daß ein zirka drei Zentner ſchwerer Einfaſſungsſtein losgelöſt und in
die Tiefe geſchleudert wurde, in den Betonbelag am Fuße des Turmes
ein zirka ein Meter großes Loch reißend.

Weimar, 21. Aug. (Die Neuwahlen zum Landtag.)
Nach einer Bekanntmachung des Staatsminiſteriums werden die Neu
wahlen zum nächſten Landtag im November ſtattfinden.

d. Weimar, 20. Auguſt. (Einen ſchweren Einbruchs
diebſtahl) verübten am Sonntag nachmittag die beiden Schul
knaben Lipfert und Müller in der Kettelſchen Fiſchhalle in der Wagner-
gaſſe. Mittels eines Stemmeiſens brachen ſie die Decke eines feſt
gemachten Schrankes ab und raubten eine Eiſenkaſſette mit 200 Mk.
Jnhalt. Das Geld vergruben die Knaben unter einer Eiche im Webicht.

2. Weida, 20. Auguſt. Errichtung eines Land
gericht s7) Der hieſige Bürgermeiſter Seiferth und der ſtellver
tretende Gemeinderatsvorſitzende Dix haben ſich heute in der Frage der
Errichtung eines Landgerichts für den Neuſtädter Kreis nach Weimar
zur Audienz bei dem Staatsminiſter Dr. Rothe begeben. Der Miniſter
ſprach ſich in äußerſt entgegenkommender Weiſe für die Jntereſſen
der Neuſtädter Bevölkerung aus und man erſah aus ſeinen Aus
führungen, daß er der Errichtung eines Landgerichts im Neuſtädter
Kreiſe nicht abgeneigt iſt.

Greiz, 22. Aug. (Der 20. Thüringer Ver
bandstag des deutſchen Gaſtwirtsvereins) trat
heute in Greiz zuſammen. Vertreten waren die Städte
Altenburg, Göfßnitz, Kahla, Kloſterlausnitz, Roda, Ronneburg,
Schmölln, Apolda, Eiſenach, Jena, Jlmenau, Neuſtadt a. Orla,
Triptis, Weida, Weimar, Saalfeld, Königsſee, Rudolſtadt, Gera,
Triebes, Greiz, Schleiz, Zeulenroda, Langenſalga und Suhl. Aus
den fünfſtündigen Verhandlungen ſei als für weitere Kreiſe
intereſſant hervorgehoben, daß die Beſtrebungen des Verbandes,
eine allgemeine Aufhebung des Militärverbotes herbeizu
führen, keinen Erfolg hatten. Jm allgemeinen lauteten die Ant
worten dahin, daß eine n Aufhebung nicht möglich ſei, daß
vielmehr je nach den lokalen Verhältniſſen von Fall zu Fall ent
ſchieden werden müſſe. Ueber die Bierpreiserhöhung
entſpann ſich naturgemäß eine rege Debatte. Allgemein war man
gegen die Uebertragung der Bierſteuer von den Brauereien auf die
Wirte und ſtimmte ſchließlich folgender Erklärung einftimmig
szu: „Auch die Gaſtwirte des Thüringer Gaſtwirtstages erklären
ausdrücklich, daß ſie jede Preiserhöhung ſeitens der Brauereien
entſchieden ablehnen.“ Zum Vorſitzenden der Thüringer Zone
wurde Hoftraiteur Danneil- Altenburg gewählt. Als Ort der
nächſtjährigen Tagung wählte man Weida. Feſtbankett im
„Tivoli“, Konzert und Ausflüge in die Umgegend beendigen den
Zonentag, mit dem bekanntlich die gaſtwirtsgewerbliche
Ausſtellung in Greiz verbunden iſt. Der Beſuch der Aus-
ſtellung iſt ein ſehr zufriedenſtellender.

W. Eiſenach, 21. Aug. (Der Bierkrieg) iſt hier durch
ein Kompromiß beendet worden. Die Brauereien haben die Er
höhung im Einverſtändnis mit dem Erfurter Beſchluſſe auf 1 Mk.
herabgeſetzt. Das Gewerkſchaftskartell hat ſich hiermit einver
ſtanden erklärt. Die Wirte haben daraufhin in einer Verſammlung
die Bierpreiſe auf 11 Pfg. für erſte und 10 Pfg. für zweite Sorte
herabgeſetzt.

L. Markranſtädt, 21. Aug. (Der Streik der Bauhilfs
arbeiter), dem ſich die Maurer angeſchloſſen hatten, iſt nach zwölf
Wochen beendet worden. Zwei Baumeiſter haben den erhöhten Stunden
lohn bewilligt, Ueber das dritte ſauge bleibt die Sperre verhängt.

W. Plauen (Vogtl.), 22. Aug. ödlicher Sturz vom
Pferde.) Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, iſt der Königliche Berg
werksdirektor Blume aus Saarbrücken, der als Oberleutnant zu einer
Reſerveübung beim hieſigen Jnfanterie- Regiment eingezogen war, mit
dem Pferde geſtürzt und einige Stunden darauf infolge eines
Schädelbruchs geſtorben.

Dresden, 21. Auguſt. (Mord und Selbſtmord.) Jn
einem Dresdener Hotel vergiftete eine Kaufmannsfrau ihre ſiebenjährige
Tochter und ſich ſelbſt mit Lyſol.

Er wird wegen

mi

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
ch. Oberhof im Thüringer Wald bietet nach der großen Ab

reiſe zahlreicher Familien und Feriengäſte wieder die für Ruhe
und Erholungſuchende anmutende Stille, in Hotels und Privat
häufern ſind jetzt komfortable, ſowie einfach ausgeſtattete Zimmer
frei, ſo daß die hier ankommenden Fremden Wohnung und Ver
pflegung in jeder Preislage finden. An heißen Sommertagen übt
die über die rieſigen Waldungen ſtreichende ozonreiche Luft Tag
und Nacht ihre wohltuende und erfriſchende Wirkung aus. Durch
eine mit bedeutenden Koſten unterhaltene Hochdruckleitung wird
reines Gebirgsquellwaſſer vom 984 Meter ho en großen Beer
berge nach dem Orte geleitet und eine Tiefbaukanaliſation geſtattet
in jedem Hauſe den Gebrauch von Waſſerkloſetts und führt ſämt
liche Abwäſſer und Abfallſtoffe weit weg aus dem Ort. Jrgend
welche anſteckende Krankheiten ſind deshalb hier ganz unbekannt.
Die weiteren Vorzüge des vielbeſuchten Höhenluftkurortes ſind an
ſchaulich geſchildert in dem vom FremdenKomitee herausgegebenen
Proſpekt, welcher auf Verlangen koſtenlos verſandt wird.

W. Stadtſulza, 17. Aug. Bis zum heutigen Tage ſind hier 2386
Kurgäſte zu verzeichnen.

W. Oberhof, 18. Aug. Der 18. Kuranzeiger verzeichnet bis zum
15. Auguſt 6418 Beſucher.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Armenia“, von Philadelphia,
21. Aug. morg. 3 Uhr 20 Min. auf der Elbe angek. „Rapallo“
19. Aug. von BuenosAires nach Montevideo abgeg. „Rhaetia“,
von Mittelbraſilien, 20. Aug. nachm. 5 Uhr in Liſſabon angek. „Dacia“,
auf Ausreiſe, 20. Aug. in Port Said angek. „Belgravia“, 19. Aug.
nachm. 3 Uhr v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Antonina“, v. Weſtindien,
20. Aug. abds. 7 Uhr Dover paſſ. „Segovia“, n. Oſtaſien, 20. Aug. Perim
paſſ. „Fürſt Bismarck“, n. Havanna und Mexiko, 20. Aug. nachm. 6 Uhr
v. Coruna abgeg. „Sparta“ 20. Aug. in Paranagua angekommen.
„Cheruskia“ 20. Aug. in Havanna angek. „St. Jan“ 19. Aug. in
Tampico angek. „Patagonia“ 19. Aug. in St. Thomas angekommen.
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 20. Aug. nachm. 3 Uhr v. Digermulen
abgeg. „Senegambia“ 20. Aug. in Singapore angek. „Patricia“, n.
NewYork, 20. Aug. morgens 10 Uhr 25 Min. v. Plymouth abgeg.
„Dania“, v. Weſtindien, 20. Aug. morgens 8 Uhr in Havre angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Darmſtadt“ 21. Auguſt in Vigo angek.
„Crefeld“ 20. Auguſt St. Vincent paſſiert. „Gneiſenau“ 21. Auguſt
in Suez angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 21. Auguſt v. Nagaſaki abgeg.
„Roon“ 21. Auguſt v. Antwerpen abgeg. „Coblenz“ 21. Auguſt in
Antwerpen angek. „Gera“ 21. Auguſt v. Genua abgeg.
„Bremen“ 21. Auguſt vormittags 3 Uhr in NewYork angek.
„Bonn“ 18. Aug. in Rio de Janeiro angek. „Prinzeß Jrene“ 20. Aug
nachmittags 3 Uhr von Gibraltar abgeg. „Scharnhorſt“ 20. Aug. von
Fremantle abgeg. „Rhein“ 21. Aug. in Bremerhaven angekommen.
„Thüringen“, nach Auſtralien, 19. Aug. Perim paſſ. „Hanſa“, nach
Philadelphia und Savannah, 20. Aug. 7 Uhr morgens Dover paſſ.
„Lothringen“, von Auſtralien, 20. Aug. 7 Uhr mrgs. in Suez angek.

Woermann-Linie. „Ella Woermann“ auf Ausreiſe 20. Aug. in
Kotonou eingetr. „Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 21. Aug. in
Lome eingetr.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 24. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 23. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 23. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Hilfspred. Winkler.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Auguſt 1906.

Aunufgeboten Der Tiſchler Emil Eckardt und Marie Kießler,
Forſterſtr. 3. Der Kellner Franz Große, Aſchersleben und Elsbeth
Beau, Anhalterſtr. 3. Der Arbeiter Friedrich Hahn, Bergſtr. 4 und
Adelinde Kuhlemann, Saalberg 23. Der Kaufmann Otto Buchmann,
Schmeerſtr. 22 und Marie Keulmann, Ludwig- Wuchererſtr. 7. Der
Kaufmann Wilhelm Heinrich, Potsdam und Martha Schumann, Gr.
Steinſtraße 67.

Eheſchließungen Der Arbeiter Heinrich Jung, Forſterſtr. 11 und
Marie Schäfer, Kutſchgaſſe 3.

Geboren Dem Bahnarbeiter Paul Schaaf, Taubenſtr. 4, T.
Elſa. Dem Hilfsbremſer Otto Liſt, Bernhardyſtr, 9, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Karl Süße, Gerberſtr. 5, T. Emma. Dem Arbeiter Friedrich
ger Kutſchgaſſe 4, S. Karl. Dem Buchhalter Alphons Schrader

Karl, Klinik. Dem Kaufmann Wilhelm Welſch, Talamtſtr. 5, T.
Eliſabeth. Dem Buchbinder Friedrich Meißner, Krauſenſtr. 17, T.
Gertrud. Dem Schloſſer Willy Beyer, Reideburgerſtr. 2, S. Richard.
Dem Schloſſermeiſter Guſtav Speck, Magdeburgerſtr. 7, T. Charlotte.
Dem Mittelſchullehrer Hermann Wawerla, Pfälzerſtr. 11, S. Georg.

Geſtorben Des Schneiders Max Pittke T. Erna, 6 Mon.,
Schmeerſtr. 8. Des Lohgerbers Albert Krüger T. Charlotte, 3 Mon.,
Kuttelhof 10. Des Arbeiters Guſtav Martin T. Frieda, 8 Mon.,
Lindenſtr. 71. Des Schloſſers Max Adler S. Richard. 1 J., Doro
theenſtr. 3. Des Zimmermanns Otto Lautenſchläger S. Max, 1 J.,
Klinik. Der Arbeiter Guſtav Händler, 58 J., Spitze 4. Der Arbeiter
Joſef Goldmann, 51 J., Klinik. Des Handarbeiters Karl Zachäus S.
Karl, 2 J., Kl. Ulrichſtr. 5. Des Handarbeiters Franz Juskowiak S.
Franz, 8 Mon., Schmiedſtr. 35. Des Formers Karl Henſe T.
Friederike, 6 Mon., Reideburgerſtr. 6. Der Privatmann Ferdinand
Ehrhardt, 78 J., Ludwigſtr. 469.

Anuswärtige Aufgebote: Der Briefträger Hermann Scholz, Prühlitz
und Emma Menzel, Jüttendorf. Der Amtsrichter Gottlieb Thoene,
Balve und Berta Schlüter, Dortmund.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Prof. Dr. Epſtein u. Gem., Bank-

beamter E. Epſtein u. Gem., Frau Maaß u. Tochter, ſämtlich aus
Berlin. Dir. A. Horch u. Gem. aus Zwickau. v. Baumbach aus
Hamburg. Arzt Dr. med. Thiele u. Gem. aus Eisleben. Frl. Ballin
aus Northeim. Dr. A. Ballin aus Breslau. Frau Dr. Kreidemann
aus Altona. W. Epſtein n. Gem. u. Sohn aus Charlottenburg. Seyfert
u. Gem. aus Leipzig. Fabrikant W. Dinkelacker aus Sindelfingen.
R. Ballin aus Northeim. Kaufleute L. Ballin u. Gem. aus Nort-
heim, G. Ballin aus Magdeburg, Hanemaun aus Wolfenbüttel, Raue
aus Glauchau, H. Stadtmüller aus Kaſſel, A. Wolter aus Dresden,
H. Becker aus Plauen, N. Heß aus Eßlingen, C. Kohn aus Aachen,
C. Schäfer, W. Schultz, Th. Bauer, ſämtlich aus Hamburg, H. Klein
aus Hanau, M. Meyerhof, E. Schultz, M. Ludwig, H. Grüttner,
E. Neumann, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Lokales: Hermann Behle für VBörſen u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

errerrn nin der Entwickelung oder beim Lernen2 chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel

t e r Dr. Hommel's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
f werden raſch gehoben, das Geſamt Nerven

s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.



chirre. Möbelfabrik von

Reinicke Rncag
Halle a. S., nur Gr. Klausstrasse 40, anmiteivarer Sähe der

Grössto Ausstellung von Kompl. Braut Iusstattungen

und einzelner Möbel
60 Kkomplette Musterzimmer. Elektrische Beleuchtung.

T Besichtigung unserer grossen Ausstattungs Möbelsnle auch ohne zu Kaufen gern gestattet. V

Gr n

HALLE a. S. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereine Gr. Stolnsetr, 88.r a e H tSeidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Bedeutender Pingangi Neuheiten

S a Uodernste Brautseide. d
2 Beste haltharste Garantie-Seide

Modernste Blusenstoffe. [1016 W
Streifen Karos und Phantasie- Stoffe

Grösste Auswahl. Blligste Preise.

Man befrage don Hausarzt

Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müättel gegen
Gleht und Diabetes (TZueKkerharnruhr), Harn-
557 Nierensteine, akute und chronische

IasenKatarrhe, Magen- u. DarmKkrankKheiten.
Erfrischendes Tafelgetränk.

Vnter strengeter Kontrolle der Königl. Staatsregierung
in rein natürlichem ZTustande gefüllt.

Zu beziehen durch glmbold Co.
und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usyv.

Gypsdielen
für Decken -Verkleidung, zwischenböden,Mansagrden- h r und andere Dächer, Isolierungkalter oder teuenter W

wündse, Aussteilungs- Bauten usw.
Xuster vereitwilligset.

n r er Plätze Nr. 6. 5. 1. 250, 2.- und 1.-

Unter dem Protektorat Sr. Dur des F Faniten zu Fürſtenbem,

Singen am Hohkenkfwiel antdean Konſtanz
Unter der Reichssturmfahne

Deuts ehe Vorgänge von Rudolf Lore

unerreloht vorzügliohes Fabrikat.

Kokosfaserdleleon und Gypsplatten jeder Art.
Beginn der Spiele ieweh nachwittass 3 r. I G d p J RKohr-Gew ehb Rh nt wi e S i e pieſeſ e Rohr Cewebo- pocken [9309

k. Linche Ströfer.
r 20., 23., 27. Mal, 3., 10., 17., 24. Junl,

1., 22.. Suli, 5., 12., i9. 20. Auguſt
tember noch beſondere En zeigen.

c Jede Huskunkt erteilt die Seſchältsſtelle
in Singen a H.

ernaul ltellk 500 Perſonen a. d. Hvon en n fürgertigen Feffſplelhaus- ev

im

y W

WW e

e Kur- Konzert. Gaſtſpiel des

für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,

M G Filialen in Halle und diverse Annahmestellen.

n v T [1227 Apollo- Theater
irektion Gustav Pollſer.

oh. Vanſſen Remscheſd

1 te a W e
Speciab fabrik 7 an

Lodeofeſ
„„Metropol Enſembles“,

Direktion Max Samst.
PeivpielloverBriolg

der Senſations Komödie
„Zimmermanns

Färberei Mauersberger,

Chemische Reinigungs- Anstalt
fabrik, Dölauerſtr. 2

r Verkauf.Jch beabſichtige, meine in Halle- Cröllwitz belegenen bebauten und unbebauten Grundſtückemit großen Park-, Garten-, Obſt- und Gemüſeanlagen, Bauſand- und Porphyrknacklagern,
zu Bauterrains und Schrebergärten geeignet, im ganzen oder in einzelnen Blocks zu verkaufen.

Geſamtareal ca. 118 000 Quadratmeter. [1083Näheres bei 77 Baumeiſter Fahro, Ludwig- Wuchererſtr. 5, oder der Knochenkohlen-
Th. Kühling sen., Blücherſtraße 5.

Federn, Handschuhe etc. c Zur Uebernahme von St j Anderer5 lu220 adtHäckerei. uGardinen-Wäscherei und Spannerei. denn k. Aer Reinigen der Heizkeſſel aller Syſteme, halber S ich meine t zen Fe

s von E. Geiror ſchäftslage befindl. Brot u. Fein-Mechanisches Teppich-Klopfwerk. Zimmer Lage W Sammt. gueh im Ahonnement, empfehlen 1228bäckerei, in kl. Harzſtadt v. 000Erſtes Halleſches Reinigungs Jcltnt für Zentral Einw., Geb. gut maſſiv geb. mit kl.

t l I heizungskeſſel, Halle a. S., Meckelſtraße 7, Garten, Umſ. 11--1200 Ztr. Ware.

Ausbild. v. Volontären i. Mascbinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.Lebende

Schleie, Karpfen, Aale, Hechte,

Alle Sorten Säcke, Decken und Planen
liefert weſentlich billiger als die land wirtſchaftlichen Zentral-

Verkaufſtellen

Fritz Zirkonbach, Halle a. S.,
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik. [1107

Verlangen geſandt durch die

ſee Deutsche Iandwirtschafts-Gesellschaft S Sr. Ouedlinbitt
befindet ſich jetzt Sophienſtr. 18, (Saatstelle), rerElodthegters, früher Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14. Fahrbarer pfer

Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet. 1 7 F Th Kupferſchmiederei und Schloſſerei. ageagäufüetſ r 7. m
Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20, uswär ige eater in Verb. ſetzen W elt,Auf mm Donnerstag, 9 23. Auguſt igos. D e er eSpezial- Abteilung Leggia Neues Theater): Der m 2 2 u da ſt of gel.
z swurmtür Reinigung von Herren- Garderobe gezdi eghWrter) Geſchloſſen. J andgaſthof.mache ich besonders aufmerksam. [1098 wis C c U t m Umſatz 53 jährlich 1950

m Logiergäſte, vie affee, Eſſen,Lehrfabrik Imenau w Wein, Selters c. Preis 58000
Mark. Anzahl. 8--10000 Mark.Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter- Offerten unter 3. B. 7398 an

Gerste, Winter-Oelsaaten, ewig irdes Jaatgut Rudolf Mosse, Erfurt, erb.

Geſucht wird ein andere In nächſterElbzancler, Bachforellen. Cöthterpenſongt h e e Land Fleiſcherei n
T ä I j O h Holländer Soeefische in Halle für ein junges Mädchen Saatſtelle der Deutſchen Landwirt n e Her

empfehlen r r ſchafts- Ge ſellſchaft s b. We 4 o re 2Steinkampff C Weise e Wer ver tetr enter den ficerneäs iſſerngggeeed tet )reisweri erhäuiiet ſt e d Hrehe
erreeeeeeee Cegang- Navierunterricht von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut- Wirt e Shanſtraße

Kartoffel-Säcke, 22 Pfg. pro Stü. erteilt ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.g. 3 Frau Gertr. Steinmetz Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die Saat-Preis- Ernteſeile
geb. Apel, Sternſtraße 10, I. liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jnlereßſenten auf z. Rübenſamen binden, mehrere0444 e verwendbar, üefert

34

Poſtſtraße I. Etwaige An
Prima Thäringer Stückkalk (ca, 95 Aetzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk, ſowi leicht ederrollKalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die Loden- Pelerine n ie einen leichten S

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader, aſſcrria h eſcyr d Stoye, Mansfelderſtr. 53.

meldungen bald erwünſcht. (09911 Einen eleganten, offenen
Echt bayriſche r Kutſchwagen,

piritusmotor
harre Strohſeile wird zu leihen geſucht. Kauf

ſpäter nicht ausgeſchloſſen. Offert.

kefert jeten n 2990 an die re1232wagen verkauft billig 1230 Strohſeil. und Häckſelfabrik, Ztg. erbeten.
Gerbſtedt, Bahnhof S. Vorzüglichen

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade I. [9134 H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Zu verkaufen

Marienstr. 4. und Atwerge, mit verſtellbarer Lehne und einm Spech Jahn n Jene
Geldschränke

jeder Art Gr. Märk aße 23.

t 45 ren gegen Hamſter und x kleiner Leiterwagen. [1251äitter aller Art. 3 Fichte n r x Nagel, Reilſtraße 54.Backmulden, Backtröge Siebe d49 C o Richard ZTahn, Futterſchwingen, Taubenneſter,
Lauchſtedt Bez. Halle a. S. Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Karpfenſatz,
t, hat abzugeben dieStrohſeile Anet Bolenliefert prompt [1049 bei Zeitz. [1235

KRob. Günther, S VRoggenfſlegelſtroh
Quedlinburg. kauft ſtets z. höchſten Tagespreiſe

H. Köppe, Halle a. S., Tri ftſtr. 16. 16.

Für die Inſerate e a r c Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilagen.
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rer Donnerstag Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
c „„J Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Auguſt.
25jähriges Amtsjubiläum von Herrn Paſtor Richter.

Geſtern früh um 6 Uhr läuteten durch die morgenſtillen Straßen
unſerer Stadt die Glocken der Ulrichskirche einen Freudentag der
Ulrichsgemeinde ein. Galt es doch, die 25. Wiederkehr des Tages, an
dem Herr Paſtor Richter, der vielverdiente, treue Seelſorger der
Gemeinde, ſeine erfolgreiche Tätigkeit in ihr aufgenommen hatte, zu
feiern.

Schon vor drei Jahren durfte Herr Paſtor Richter das 25jährige
Jubiläum als Geiſtlicher feiern, und ſchon damals bewieſen ihm die
Gemeinde und weitere kirchliche Kreiſe unſerer Stadt und darüber
hinaus, wie ſehr ſie die ſtille, fleißige, treuſorgende Tätigkeit des ver
ehrten Paſtors zu ſchätzen wiſſen.

Nun aber Herr Paſtor Richter 25 Jahre im Segen an der
Ulrichsgemeinde wirkt, war für ſie wohl ein ganz beſonderer Anlaß,
dieſen Tag im Gefühle freudiger Dankbarkeit und Verehrung für den
Jubilar zu feiern. Und ſo trugen denn eherne Zungen als erſte die
freudige Botſchaft hinaus.

Daß Herrn Paſtor Richter aus dieſem Anlaß die viel
ſeitigſten Ehrungen zu teil wurden, braucht nicht beſonders
geſagt zu werden. Unter den zahlloſen Gratulanten ſeien nur
genannt der Magiſtrat der Stadt Halle, der in einem
überaus herzlichen Schreiben, deſſen Wortlaut wir untenſtehend folgen
laſſen, dem Jubilar ſeine Dankbarkeit ausſpricht, ferner die Herren
Kirchengemeinderäte, ſodann die von Herrn Paſtſor Richter
gegründete „Ulriciana“, die demnächſt ihr 25jähriges Beſtehen feiern
kann, der Vorſtand des ebenfalls vom Jubilar gegründeten Miſſion s
vereins an St. Ul rich und viele, viele andere. Alle brachten ſie
Glückwünſche, zum Teil koſtbare Geſchenke und duftige Blumenſpenden
ohne Zahl. Damen vom Kindergottesdienſt und vom Jun g-
frauen verein hatten ſchon am Vorabend Veranlaſſung genommen,
den ſeltenen Tag zu feiern. Den mündlichen Gratulanten ſchloſſen ſich
in großer Zahl diejenigen an, die auf drahtlichem oder ſchriftlichem
Wege dem Jubilar ihre Glückwünſche entboten.

Die „Halleſche Zeitung“, deren treuer Abonnent der Jubilar ſelbſt
verſtändlich ſeit vielen Jahren iſt, verbindet mit den zahlreichen Glück
wünſchen die auch ihrigen und hofft, daß es Herrn Paſtor Richter
noch manche Jahre vergönnt ſein möge, inmitten ſeiner ihm lieb-
gewordenen und ihn liebhabenden Ulrichsgemeinde mit gleicher Treue
und gleichem Erfolge ſeine fruchtbringende Wirkſamkeit zur Ehre
Gottes und zum Beſten der Gemeinde auszuüben.

Das Glückwunſchſchreiben des Magiſtrats hat folgenden
Wortlaut

Halle a. S., 21. Auguſt 1906.
Euer Hochehrwürden

ſendet zu Jhrem Ehrentage der unterzeichnete Magiſtrat als Patron
unſerer St. Ulrichskirche die herzlichſten Glückwünſche.

Fünfundzwanzig Jahre haben Sie, hochverehrter Herr Jubilar,
eine von uns mit Freuden anerkannte, auch für unſere ganze Stadt
gemeinde ſegensreiche Tätigkeit entfalten dürfen und reiche Früchte
ſind Jhrem Wirken beſchert worden.

Jn engſter Fühlung mit allen Kreiſen der Bevölkerung, ein
treuer Berater der Jhnen anvertrauten Jugend, ein ſtets gern ge-
ſehener Gaſt in vielen Familien, ein tröſtender Helfer in ſchweren
Tagen, haben Sie in hohem Grade ſich das Vertrauen und die auf
richtige Zuneigung unſerer Mitbürger erworben und dauernd erhalten.

Möge Jhnen, hochverehrter Herr, noch eine lange Wirkſamkeit
beſchieden ſein zum beſtändigen Segen und chriſtlichem Vorbilde, zu
weiterer Erhaltung, Erhebung und Erweckung des Glaubens, zur
Förderung der heranwachſenden Chriſten, zur eigenen tiefinnerſten
Befriedigung und zum Heile unſerer geſamten Stadt.

gez. Rive. Krahmer.
Auszeichnung. Dem OberBahnhofsvorſteher Scheel iſt

von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt der Herzoglich An-
haltiniſche Hausorden Albrechts des Bären verliehen worden.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt geſtern
in dem prächtigen Schattengarten der „Saalſchloßbrauerei“ ſein dies
jähriges Sommerfeſt ab. Bis auf den letzten Platz war der weite
Garten beſetzt von einer frohen, feſtlich geſtimmten Menſchenmenge,
welche aufmerkſam den Weiſen der Henſchelſchen Muſikkapelle, die wieder
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Muſikdirektors Görlach
ſtand, lauſchte. Der Nachmittag war beſonders der Kinderwelt
gewidmet. Vogelſchießen, Altweibermühle, frohe Spiele, welche unter
Leitung von Damen des Kindergärtnerinnenſeminars des Herrn Direktor
Mayer ſtanden erfreuten das Kinderherz und um 6 Uhr wurde
unter allgemeiner Spannung ein großer Luftballon ſteigen gelaſſen.
Nach eingetretener Dunkelheit fand unter Vorantritt der Kapelle ein
prächtiger Feſtzug der Kinder mit Lampions ſtatt, der ſich durch den
lichtbeglänzten Garten bewegte. Am Schluſſe desſelben hielt der Vor
ſitzende des Vereins, Herr Stadtverordneter Spindler, eine dem
kindlichen Verſtändnis angepaßte zündende Anſprache, welche mit einem
jubelnd aufgenommenen Kaiſerhoch endigte. Dann traten die Er
wachſenen, namentlich die vielen jungen Damen, welche ſich tagsüber
ſo ſelbſtlos der Jugend angenommen hatten, in ihr Recht und feierten
den Tag durch einen fröhlichen Sommernachtsball, in deſſen Verlauf
von o jungen Mädchen ein farbenprächtiger Blumenreigen ausgeführt
wurde.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält Sonnabend,
den 25. Auguſt, nachmittags 23 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“ in
Halle, Poſtſtraße 5, eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab
1. Beratung der Satzungen des Vereins, eventuell Abänderungen der
ſelben. (Referent Lehrer Glebe Nietleben.) 2. Beratung der Vor
lage des Kreislehrervereins des Saalkreiſes. 3. Beratung der in
voriger Sitzung zurückgeſtellten Anträge. Die Beſprechung der für
die ProvinzialLehrerverſammlung in Eilenburg geſtellten Anträge findet
in der September-Sitzung ſtatt.

Für Kriegervereinler. Das „Jahrbuch des Deutſchen
Kriegerbundes für 1907“ kommt jetzt zur Ausgabe. Der aus
dem Verkauf des Jahrbuches erzielte Ueberſchuß kommt zum größten
Teil den Kriegerwitwen und Waiſen zugute, teils fließt derſelbe in die
Verbandskaſſen zurück. Die Anſchaffung des Jahrbuches kann nur
empfohlen werden.

Turneriſches. Das Sedan -Schauturnen der
Halleſchen Turnerſchaft am Sonntag, den 2. September
nachmittags auf dem „Sandanger“ geſtaltet ſich wie folgt Ordnungs
und Freiübungen, geleitet vom Turnwart Herrn Lehrer Löffler;
Turnen in Riegen an den verſchiedenen Geräten, ohne Wechſel volks
tümliches Wetturnen in 2 Abteilungen, nämlich Stabhochſprung, Weit
ſprung und Gewichtheben, 75 Pfund, für die erſte, Weitſprung, Schnell
lauf, 100 Meter, und Gewichtheben, 50 Pfund, für die zweite Abteilung.
Nach dem Turnen begeben ſich die Turner nebſt ihren Angehörigen
nach dem Saal des „Peißnitz-Reſtaurants“, woſelbſt ein Kommers die
Sedanfeier beſchließen ſoll. Ein großer Teil der Turner von hier
und Umgegend begibt ſich bereits am Sonnabend nachmittag zu dem
am Sonntag ſtattfindenden Gauturnfeſt des Nordoſtthüringiſchen Turn
gaues in Keuſchberg-Dürrenberg. Erwartet werden etwa
2000 Turner.

T DruckfehlerBerichtigung. In unſerem geſtrigen Bericht
über die Verſammlung des Kommunalvereins Halle
Oſt wegen der Verlängerung der elektriſchen
Straßenbahn nach dem Schlachthofe iſt leider durchdie Schuld eines unſerer Korrektoren ein ſinnentſtellender Satz
fehler ſtehen geblieben. In der zweiten Reſolution, welche an
die Kgl. Eiſenbahndirektion gerichtet iſt, muß es natürlich heißen:

II. „Die im „Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“ tagende
außerordentliche Generalverſammlung des Kommunalen Vereins
HalleOſt und der dieſe beſuchenden Vertreter der anliegenden
Stadtteile, Dorfgemeinden und weiteren Intereſſenten richten an

die Königl. Eiſenbahn- Direktion Halle a. S.
die Bitte, den anläßlich der projektierten Weiterführung der
Straßenbahnlinie vom Hauptbahnhofe nach dem Schlachtviehhof
geführten Einwand fallen zu laſſen, da die Verſammlung ſolchen
nicht für ſtichhaltig erachtet und eher eine Beſſerung
als eine Verſchlechterung der Verkehrsverhältniſſe
von der Fortſetzung der Linie erwartet. Ein ganzer Stadtteil
wird auf Jahre hinaus vom ſtädtiſchen Verkehr abgeſchloſſen.
Die Verſammlung bittet, die Konzeſſion nicht ſo lange hinaus
zuhalten, da bis zur Regelung der Verkehrsverhältniſſe und die
dadurch bedingte Umformung des Riebeckplatzes möglicherweiſe
noch Jahre vergehen dürften.“

Verpachtung des Peißnitz-Reſtaurants. Der Magiſtrat
hat nun definitiv den Beſchluß gefaßt, dem Gebot des bisherigen
Pächters, der bekanntlich nur 10 010 Mk., anſtelle der bisher gezahlten
Jahrespacht von 20 200 Mk., geboten hat, den Zuſchlag nicht zu
erteilen, ſondern einen neuen Termin auszuſchreiben. Wann
derſelbe ſtattfindet, iſt noch nicht beſtimmt.

Von der Königlichen Höheren Maſchinenbauſchule zu Stettin
ging uns ein mit Abbildungen verſehenes Büchelchen über die mit der
Schule verbundenen Laboratorien zu. Wie wir daraus erſehen, ſind
im Maſchinenlaboratorium eine Anzahl von Verſuchs-
einrichtungen und Maſchinen vorhanden. Das elektrotechniſche
Laboratorium enthält alle Einrichtungen zur Prüfung von
Dynamomaſchinen und Motoren für Gleich und Wechſel
ſtrom uſw. Wie wir hören, iſt die Schule auch bereit, ihre
genannten Hilfsmittel und ihre Erfahrungen
in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen und ins-
beſondere den Jnduſtriellen bei Verbeſſerung der Wirtſchaftlich
keit ihrer Kraftanlagen, ſowie auch bei Neueinrichtungen mit
Rat und Tat an die Hand zu gehen namenilich für gewerbliche An
lagen und andere Betriebe mit weitgehender Wärmeverwendung
(Brauereien 2c.), ſowie für landwirtſchaftliche Betriebe dürfte dieſe
Tätigkeit der Schule von Nutzen ſein. Intereſſenten ſteht das
Büchlein auf unſerer Redaktion zur Einſicht gern zur Verfügung.

Pferdeſchutz. Es iſt eine alte Erfahrung, daß der weiche Acker
oder Weideboden Hufe und Beine erhält und der harte Straßenboden
die Pferde frühzeitig ruiniert. Die Wiſſenſchaft ſagt: Nicht der
Beſchlag, ſondern nur Hufeinlagen können den eidegang auf
harter Straße erſetzen. Sie wirken langſam, aber ſicher erweiternd
auf den Huf, gleichwie das Barfußgehen auf weichem
Boden. Sie vermindern das Ausgleiten auf harter Straße, ſie brechen
den Stoß, welcher bei jedem Auftritt den Hufen, die Sehnen und
Gelenke des Pferdes, beſonders auf harter Straße trifft. Aber gute Huf-
einlagen ſind ſchon wenig bekannt, ſie werden noch ſeltener angewandt. Eine
Folge davon iſt der frühzeitige Verbrauch des Beſten am Pferde: ſeine körper
liche Elaſtizität und Friſche. Durch die Pferdevormuſterungs- Kommiſſion

wurde feſtgeſtellt, daß die Mehrzahl der Straßenpferde kriegsuntauglich
ſind und zwar wegen ſchlechter Hufe. Den Schaden trägt der Pferde-
beſitzer, denn der Huf iſt das Pferd Pferdebeſitzer ſeien deshalb auf
einen Spezialiſten erprobter Hufeinlagen, den Herzogl. Hoflief. Bern
hard Vogeler in Erfurt, hingewieſen. Für Leiſtungen auf dieſem
Gebiete wurde ihm die Staatsmedaille zuerkannt.

Bad Wittekind. Morgen, Donnerstag, abend 8 Uhr
findet ein Kur- Konzert ſtatt.

Zu dem Unglücksfall am Trothaer Wehr. Der am Sonnabend
infolge ſeines Leichtſinns am Trothaer Wehr ertrunkene 16jährige
Arbeitsburſche iſt das einzige Kind der Witwe Gropp in der
Saalwerderſtraße.

Unfälle. Aus einer Höhe von nahezu fünf Metern ſtürzte der
Maurer Hermann Fehſe, wohnhaft Fichteſtraße 1, vorgeſtern vom Neu
bau der Ober-Realſchule an der Reilſtraße. Derſelbe zog ſich dadurch
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen zu. Man ſchaffte den Bedauerns
werten nach dem nahen Diakoniſſenhauſe. Faſt zur ſelben Zeit ver
unglückte im Eiſengeſchäft von Hingſt, u. Scheller in der Ludwig
Wuchererſtraße der dort beſchäftigte Arbeiter Martin Jackemey von hier
dadurch, daß ſchwere Eiſenſtangen auf ihn fielen. Der rechte Unter-
ſchenkel wurde ihm ſchwer verletzt.

Exploſion. Jn der vergangenen Nacht gegen 1x Uhr explodierte
vor dem Grundſtück Franckeſtraße 19 die dort aufgeſtellte Gaslaterne.
Durch die Exploſion wurde der ganze obere Teil der Laterne zerſtört.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Falſch abgeſprungen. Geſtern gegen 1 Uhr nachmittags
ſprang ein Schuhmacher von hier vor dem Grundſtück Ludwig-
Wuchererſtraße 73 von einem in voller Fahrt befindlichen Motor-
wagen der Stadtbahn und kam hierbei zu Fall. Er hatte durch
dieſen Sturz erhebliche Verletzungen am Kopfe davongetragen und
wurde mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens auf ſeinen Wunſch nach
ſeiner Wohnung gefahren. Die Schuld trifft den Verletzten allein

Streife. Bei der in vergangener Nacht im fünften Polizei
revier vorgenommenen Streife wurde eine männliche Perſon hinter
der Mauer der Eiſenbahnbrücken in der Delitzſcherſtraße (Aufgang zur
Viehrampe) nächtigend angetroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
zbe. Hochſchulnachrichten. Geheimer Regierungsrat Profeſſor

Dr. phil. Leo Pochhammer, Vertreter der Mathematik an der
Kieler Univerſität, vollendet am 25. Auguſt das 65. Lebensjahr.
Der Kieler Mathematiker ſtammt aus Stendal. Dem Jngenieur der
Firm Grün u. Bilfinger in Mannheim, Dr.-Jng. Philipp Völker,
wurde ein Lehrauftrag für Theorie und Anwendung der Eiſenbeton-
Konſtruktionen an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt erteilt.
Unterm 31. Juli iſt, wie wir erfahren, Profeſſor Dr. phil. Ludwig
Rhumbler, Privatdozent und erſter Aſſiſtent am zoologiſch
zootomiſchen Jnſtitut der Univerſität Göttin gen zum Profeſſor der
Zoologie an der Kgl. Forſtakademie zu Hannov.-Münden er-
nannt worden. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Richard
Heymons, der an die Berliner Univerſität überſiedelt. Dem
a. o. Prof. für kliniſche Propädeutik und Geſchichte der Medizin
an der Univerſität Erlangen Dr. med. Hugo Lüthje wurde
die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner Stelle bewilligt. Profeſſor Lüthje,
der zugleich als Oberarzt am Ambulatorium der Erlanger mediziniſchen
Klinik tätig war, folgt einer Berufung nach Frankfurt a. M. als Ober
arzt der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes und Nach
folger von Prof. von Noorden, der Nothnagels Profeſſur an der Wiener
Univerſität übernimmt. Auf das durch Profeſſor R. Wollenbergs
Weggang nach Straßburg erledigte Ordinariat für Pſychiatrie an der
Univerſität Tübingen iſt Dr. med. Robert Gaupp, bisher
Privatdozent und Oberarzt bei Profeſſor Kraepelin an der pſychiatriſchen
Klinik in München, berufen worden.

W. Karlsruhe, 21. Aug. Der Großherzog hat, der „Karlsr.
Ztg.“ zufolge den Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
Heidelberg Cuno Fiſcher auf ſein Anſuchen wegen leidender
Geſundheit unter Anerkennung ſeiner langjährigen ausgezeichneten
Dienſtleiſtungen in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar des
Ritterkreuzes des Mecklenburgiſchen Greifenordens: dem Hauptmann
von Preſſentin im 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32;
des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären dem Oberſtleutnan z. D. von Bila zu Sondershauſen
ſowie der Reußiſchen jüngerer Linie ſilbernen Verdienſtmedaille:
dem Bezirksfeldwebel Wahle beim Bezirkskommando Gera, den
Sergeanten und etatsmäßigeu Hoboiſten Hölzer und Kaltenborn
im 7. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 96

Vermiſchtes.
Die Erdbeben in Chile. Die erſte vollſtändige

Schilderung der Erdbebenkataſtrophe von Val
paraiſo veröffentlicht die „New York World“ in einer vom
18. Auguſt datierten Depeſche aus dem Erdbebengebiet. Es heißt
dort: Verzweiflung und Panik haben ſich der Bevölkerung der Stadt
bemächtigt. Valparaiſo, das durch die Erderſchütterungen von Donners
tag zum Teil zerſtört und dann durch die Feuersbrunſt ganz verwüſtet
wurde, wird faſt ſtündlich durch neue Erdbeben erſchüttert. Ueberall
herrſcht die größte Verwirrung, und die von Furcht und Entſetzen
gepackte Bevölkerung flüchtete auf die Hügel in dem allgemeinen Chaos
iſt es ganz unmöglich, die Zahl der Toten oder die Größe des ver
urſachten Schadens kennen zu lernen.

Valparaiſo iſt in Halbdunkel gehüllt, denn dichte Rauchwolken, die
ſich von den brennenden Gebäuden erheben, ſchweben über der Stadt.
Die Waſſerleitungen ſind zerſtört. Seit Donnerstag iſt kein Zug an
gekommen und keiner hat die Stadt verlaſſen friſche Lebensmittel ſind
infolgedeſſen nicht mehr vorhanden. Die Bevölkerung irrt in den
Straßen umher, halb wahnſinnig infolge der Plötzlichkeit und der Ent
ſetzlichkeit der Kataſtrophe. Ehe nicht die Erde zu beben aufgehört
haben wird, kann kein Verſuch gemacht werden, die angehende Not zu
lindern oder Rettungsarbeiten zu unternehmen, Bis jetzt iſt überhaupt
nichts getan worden. Man hat nicht einmal die Toten bergen können.

Hunderte von Menſchen ſind unter den Trümmern der eingeſtürzten
Häuſer begraben da die Erde in kurz aufeinanderfolgenden Jntervallen
erſchüttert wird, wagt kein Menſch ihnen Hilfe zu bringen. Es wieder
holen ſich hier die Schreckensſzenen, die ſich bei der Kataſtrophe von
San Francisco abgeſpielt haben. Mehrere kleine Erſchütterungen waren
ſchon vor Monatsfriſt verſpürt worden, und man war auf ein ſtärkeres
Erdbeben gefaßt. Jn den Straßen herrſchte ein ſehr lebhafter Verkehr,
da gerade viele Leute in die Theater und Vergnügungslokale gingen,
als gegen 8 Uhr die ganze Stadt plötzlich ſtark erſchüttert wurde. Das
Erdbeben war von einem eigenartigen Getöſe begleitet. Durch den erſten
Stoß wurde nur geringer Schaden verurſacht, aber der zweite Stoß
erſchütterte ſelbſt die feſteſten Gebäude in ihren Grundmauern. Die
Erddecke ſchien ſich zu heben und anzuſchwellen wie die Wogen des
Ozeans, und ganze Reihen Häuſer wurden niedergelegt wie Karten
häuſer. Wäre die erſte Erſchütterung ſo heftig geweſen wie die zweite,
ſo wäre der Verluſt von vielen Tauſenden von Menſchenleben zu
beklagen geweſen. Glücklicherweiſe eilten bald nach dem erſten Stoß
zahlreiche Menſchen aus den wankenden Häuſern auf die Straße. So
kam es, daß nur die, die nicht rechtzeitig fliehen konnten, unter den
Trümmern der durch den zweiten Stoß erſchütterten Häuſer begraben
wurden.

Die Erderſchütterung war kaum vorüber, als rote Feuerflammen,
die vom Hafen aus aufſtiegen, der Stadt verkündeten, daß im Geſchäfts
viertel ein gewaltiges Feuer ausgebrochen war. Nun ſpielten ſich ent
ſetzliche Szenen ab. Die Feuermelder funktionierten nicht mehr, die
Telephonanlagen waren zerſtört, die Waſſer, die Gas-, die Elektrizitäts
leitungen zerbrochen, und als die Feuerwehr mit ihren Spritzen zu der
Feuerzone eilen wollte, fand ſie den ganzen Weg durch herabhängende
Telegraphendrähte und durch die Trümmer der eingeſtürzten Häuſer
verſperrt. Jn einem wahnſinnähnlichen Zuſtande ſtaute ſich auch das
ganze Volk auf den Straßen Gläubige knieten nieder, um zu beten,
während andere vor Schmerz und Entſetzen nicht wußten, wohin ſie
ſich wenden ſollten.

Während der Nacht war die Lage grauenhaft: die allgemeine
Verwirrung, das fortwährende Dröhnen der Erde und die Finſter
nis, die durch die aufleuchtenden Feuerflammen nur hier und da
erhellt wurde, vermehrte noch das Entſetzen der Menge.
Morgendämmerung brachte keine Hilfe; die Erſchütterungen
dauerten fort und die Luft war angefüllt mit Rauchwolken und mit
erſtickenden Dämpfen. Das war die Zeit, wo das Volk auf die
Hügel flüchtete; die Stadt überließ man der Feuerwehr, den Sol-
daten und der Polizei, die mit Rieſenkräften gegen das immer
weiter um ſich greifende Feuer kämpften. Eine richtige Vorſtellung
von den materiellen Verluſten kann man ſich noch immer nicht
machen, da die vielen Trümmer ein Eindringen in den haupt-
ſächlich betroffenen Stadtteil unmöglich machen. Man weiß auch
noch nicht, was ſich in den Villenkolonien, z. B. Bellaviſta, wo die
Reichen wohnen, abgeſpielt hat; dichte Rauch- und Feuerwolken
zeigen aber an, daß auch die Vororte bei der Kataſtrophe vernichtet
worden ſind.

Aus der chilr niſchen Hauptſtadt Santiago, die
weniger gelitten hat als Valparaiſo, liegt über die Schreckensnacht des
16. Auguſt folgender Bericht vor: Londoner Meldungen aus Santiago
beſagen, die meiſten modernen Häuſer drohen einzuſtürzen und können
nicht bewohnt werden die Plätze und Straßen ſind daher voller Menſchen,
die im Freien ſchlafen. Die Schrecken der Nacht des 16. Auguſt wurden durch
Blitze und Regenſtröme, durch das Brechen der elektriſchen Drähte, durch
die fortwährenden Erdſtöße und das Läuten der Sturmglocken in den
verſchiedenen Vierteln erhöht. Jedem Stoß folgte lautes Gejammer
der Menge und gemeinſame Gebete, wozu ſich die Leute im Schmutz
und Regen auf die Knie warfen. Der erſte ſchwere Erdſtoß dauerte
vier Minuten fünfzig Sekunden. Eine ſolche lange Dauer einer Erd
bewegung war bisher in Santiago unbekannt. Die Glocken begannen
von ſelbſt in den Kirchtürmen zu läuten, und die Bilder ſchwangen an
den Wänden hin und her. Das einzige, was Santiago vom Ruin
rettete, war, daß die Bewegung kreisförmig ſtattfand.
Der Hauptſtoß ging von Valparaiſo nach Santiago und Meliſſila
mit dem Zentrum in Limache. Die beiden letztgenannten Städte
wurden tot al zerſtört, ebenſo Quillota und Llaillai. Die Kaſerne
der Lanciers in Limache ſtürzte ein. Zwei Offiziere wurden dabei
getötet. Jnfolge des Schreckens wurden Leute irrſinnig.
Geſtern kündete ein rot angezogener Fanatiker an, er ſei der Sohn
Gottes und prophezeite das Ende der Welt. Die Polizei ver
haftete den Wahnſinnigen und rettete ihn vor der Menge, die ihn
lynchen wollte.

Von der verſunkenen Robinſon-Jnſel berichten die
„B. N. N.“: Eine der Stätten unſerer Erde, die von dem Schimmer
der Romantik und des Abenteuerlichen verklärt, beſonders bei der
Jugend aller Kulturnationen bekannt war, hat, wie gemeldet, bei dem
letzten umfangreichen Erdbeben von Chile ein Ende gefunden. Juan
Fernandez, die Robinſon Cruſoe-Jnſel, iſt unter den Spiegel des
Großen Ozeans geſunken. Eigentlich handelt es ſich nicht um eine
Jnſel, ſondern um eine Jnſelgruppe deren Hauptinſeln Juan
Fernandez oder Mas a Tierra und Mas a Fuera ſind und
von denen die erſte 95, die zweite 85 Quadrat- Kilometer umfaßt.
Beide ſind vulkaniſchen Urſprungs und etwa 565 Kilometer von Val-
paraiſo entfernt, zu deſſen Provinz ſie gehören. Mas a Tierra beſitzt
im Nordoſten den Hafen Cumberland und iſt im Oſten gebirgig und
bewaldet, ſonſt iſt die Jnſel flach. Sie hat ein mildes Klima, Myrten,
Sandel, Farn- und Palmenbäume wachſen hier. Jnfolgedeſſen wird die
Jnſel von Chile aus als Sommerfriſche benutzt und die Bevölkerung, die vor
einemJahrzehnt nur aus etwa 20Köpfen beſtand, iſt ſeitdem ſchnell gewachſen.
Ob die Bewohner der Jnſel ums Leben gekommen ſind, wird nicht
gemeldet. Die Tatſache, daß zu Anfang des 18. Jahrhunderts ein

ſchottiſcher Seemann, Alexander Selkirk, ſich auf Juan Fernandez, das
ſchon früher von Seeräubern als Waſſerſtation benutzt worden war,
ausſetzen ließ und dort als Einſiedler lebte, hat der Engländer Defoe
zu ſeinem Weltbuch „Das Leben und die Abenteuer Robinſon Cruſoes
von York“ benutzt, das 1719 in London erſchien und bald ſeinen Sieges
lauf durch die Welt nahm Es iſt noch heute das beliebteſte Buch der
Jugend und hat im Laufe der Zeit zahlloſe Nachahmungen gefunden.

Ein amtlicher Bericht des Gouverneurs der Provinz Valparaiſo
an den Präſidenten von Chile beſagt, daß die Stadt ſo zerſtört ſei,
daß man ſie als völlig vernichtet bezeichnen könne. Er ſchätzt die Zahl
der Toten auf mindeſtens 300, die der Verletzten auf über 800. Es
fehle an Trinkwaſſer, und die Beſtattung der Toten biete infolge der
herrſchenden Panik große Schwierigkeiten. Die Erdſtöße dauerten

Die



fort und verſchlimmerten die Situation Auch alle in NewYork
eintreffenden Berichte ſtimmen darin überein, daß die Situation überall
in Chile ſchrecklich ſei.

Wie ferner ein Bericht meldet, wird aus Valparaiſo telegraphiert, daß die Brände, da kein Waſſer vorhanden ſei, meiſt durch
Dynamit zum Erlöſchen gebracht werden. Der Bahnverkehr
ſtockt noch, faſt aller Verkehr geſchieht zu Pferde. Die Behörden laſſen
Fleiſch auf der Straße verteilen. Unter den zerſtörten Gebäuden
befinden ſich der Kardinal-Markt, die amerikaniſchen und engliſchen

oſpitäler, das franzöſiſche Nonnenkloſter, das GrandHotel, die Mercen
irche und der September-Klub. Der Meeresboden in der Bucht

von Valparaiſo hat ſich geändert, und neue Sondierungen ſind
erforderlich.

Aus Santiago, 22. Aug., wird gemeldet Meldung der „Agence
Der Senat und die Kammer halten morgen Sitzungen ab.

er Vorſchlag, einen Aufſchub für die Begleichung der Geſchäftsver
bindlichkeiten zu gewähren, ſtieß auf ziemlich lebhaften Widerſpruch
Die Banken haben ihre gewohnte Tätigkeit wieder aufgenommen.

ope, Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. Die Nachricht, vieler
Blätter, daß der Wachtmeiſter Kettlitz der 2. Eskadron des Schwedter
Dragoner Regiments (Nr. 2) der einzige Unteroſſizier im deutſchen
Heere im Beſitze des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe iſt, trifft nicht zu.
Jn derſelben Lage befindet ſich auch der Fußgendarmeriewachtmeiſter der
3. Gendarmeriebrigade Auguſt Röhning, in Pankow bei Berlin
ſtationiert, der die Feldzüge 1864, 1866, und 1870/71 mitgemacht und
ſich das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe als Feldwebel des 52. Jnfanterie
Regiments erwarb.

N. G. C. König Edward VII. und das Marienbader Bade
publikum. Schon in früheren Jahren hatte König Edward von
England, wenn er ſich zur Kur in Marienbad aufhielt, Grund zur
Klage, daß er auf Schritt und Tritt, namentlich aber des Morgens auf
der Brunnenpromenade, von Neugierigen umringt wurde, die ihn an
gafften wie, nach ſeinem eigenen Ausſpruche, ein merkwürdiges Tier im
Zoologiſchen Garten. Nebenbei bemerkt, hat auch Fürſt Ferdinand von
Bulgarien unter dieſer z zu leiden und war um ihretwillen
ſchon entſchloſſen, das böhmiſche Bad künftig zu meiden. Wie man
nun aus Marienbad ſchreibt, iſt das Verhalten der Kurgäſte dem
britiſchen Monarchen gegenüber diesmal ein etwas taktvolleres. Das
Verdienſt hieran mag die Kurverwaltung für ſich beanſpruchen, die zu
dem originellen Mittel gegriffen hat, öffentliche Plakate anzu
bringen, auf denen das verehrte Publikum höflichſt gebeten wird, den
König in Ruhe zu laſſen. König Edward VII. glaubt hierauf
umſomehr Anſpruch zu haben als er ja unter dem Jnkognito
eines „Herzogs von Lancaſter“ reiſt und die königliche
Würde ſozuſagen im Koffer gelaſſen hat, aus dem er ſie
nur jüngſt am Geburtstage des Kaiſers Franz Joſef herausholte, um
als königliche Majeſtät und in der Uniform ſeines öſterreichiſchen
Huſaren Regiments Nr. 12 dem Gottesdienſte beizuwohnen. Auf ſeinen
Fahrten bedient der „Herzog von Lancaſter“ ſich eines eleganten
Automobils, das von einem gewandten Chauffeur geſteuert wird.
Dieſer Chauffeur iſt aber in Wirklichkeit einer der gewiegteſten
Detektivs der Londoner Geheimpolizei und von dieſer
dem Könige beigegeben, um über die Sicherheit ſeiner Perſon zu wachen.

N. G. C. Prinzeſſin Pauline zur Lippe, die letzte ihres
Stammes. Die bereits gemeldete ſchwere Erkrankung der Prinzeſſin
Pauline zur Lippe läßt bei dem hohen Alter der Prinzeſſin ſie ſteht
im 73. Lebensjahre einen ernſten Ausgang befürchten. Mit der
Prinzeſſin Pauline würde die ehemals im Fürſtentum Lippe regierende
ältere Linie des lippeſchen Hauſes ganz erlöſchen, nachdem ſie mit den
beiden letzten Fürſten Woldemar und Alexander bereits im Mannes-
ſtamme ausgeſtorben iſt. Die Prinzeſſin lebte im adligen Damenſtifte
zu Kappel bei Lemgo und war deſſen Aebtiſſin. Mit der
großen Welt kam ſie nicht mehr viel in Berührung. Als nach dem
Tode ihres Bruders Woldemar im Jahre 1895 der Erbfolgeſtreit
entbrannte, der die öffentliche Meinung Deutſchlands ein Jahrzent lang
ſo lebhaft beſchäftigte, nahm die Prinzeſſin in ihm nicht laut Partei.
Aber es war kein Geheimnis, daß ſie, wie ihr Bruder, im Herzen den
„Schaumburgern“ den Sieg wünſchte. Es lag in ihrer gütigen
Natur, daß ſie ſich trotzdem den „Bieſterfeldern“ nicht unfreundlich
zeigte. Sie beſitzt ein beträchtliches perſönliches Vermögen, das, wie
man hört, von einigen milden Stiftungen abgeſehen, an das fürſtlich
Lippeſche Hausfideikommiß fallen und deſſen unantaſtbare Subſtanz,
ebenſo unantaſtbar, vermehren wird, während die Zinſen dem jeweil
regierenden Fürſten zuſtehen. Wird durch ihr Hinſcheiden das Amt
der Aebtiſſin des Kappeler Stiftes frei, ſo darf angenommen werden,
daß für deſſen Wiederbeſetzung eine der unverheirateten Schweſtern des
regierenden Fürſten Leopold in Frage kommen würde vorausſichtlich
die 32 jährige Prinzeſſin Karola. Jn doppelter Beziehung alſo hinter
ließe die Prinzeſſin der jetzt regierenden Linie eine ſehr wertvolle
Erbſchaft.

N. G. O. Vom italieniſchen Hofe. König Viktor Emanuel
von Jtalien und ſeine Gemahlin, die Königin Elena, werden
mit ihren Kindern zum Herbſte von Oberitalien, wo ſie ſich jetzt auf
halten, nach dem Schloſſe Caſerta überſiedeln, das nördlich von
Neapel liegt und eine der prächtigſten Bauten Süditaliens iſt. Das
Schloß von Caſerta wurde um die Mitte des 18. Jahrhunderts für
den König Karl III. von Neapel durch den Architekten Vanvitelli er
richtet und iſt namentlich berühmt durch ſeine jmpoſante Marmorhalle,

die von 64 Säulen getragen wird, und die koſtbaren Kunſtgegenſtände,die in ſeinen reich Wegeſatteten Sälen aufgeſpeichert liegen. Zu dem

Schloſſe gehört ein großer mit reichem Pflanzenwuchs und
mächtigen Waſſerwerken. Die Stadt Caſerta, an der das Schloß liegt,
iſt die Hauptſtadt der gleichnamigen Graſſchaft.

N. G. C Vom Hauſe Krupp. Der Legationsrat von Bohlen
und Halbach, der Verlobte des Fräuleins Bertha Krupp,
führt gegenwärtig in Vertretung des beurlaubten preußiſchen Geſandten
beim Vatikan, Freiherrn von Rotenhan, die Geſchäfte der preußiſchen
Geſandtſchaft beim Vatikan in Rom. Dieſe Tätigkeit dürfte die
letzte ſein, die er im diplomatiſchen Dienſte ausübt. Denn
er wird wie bekannt, alsbald nach ſeiner im Oktober ſtatt
findenden Vermählung nach Eſſen überſiedeln, um an der
Seite ſeiner jungen Gemahlin den Werken nahe zu ſein, deren Haupt
eigentümerin ſie iſt, deren Leitung aber nach wie vor in den Händen
des Direktoriums verbleibt. Frau Margarete Krupp wird zu dieſem
Zeitpunkte aus dem Hauptgebäude der Villa Hügel in den Teil über
ſiedeln, der bisher hauptſächlich der Aufnahme von Gäſten diente, und
dem jungen Paare auf dieſe Weiſe den Platz einräumen, der ihm dann
gebührt.

Jn die Luft geflogen. Wie die „Pfälziſche Preſſe“ meldet, iſt ein
Werk der Pulverfabrik Schopp bei Kaiſerslautern in die Luft
geflogen. Zwei Perſonen wurden dabei getötet, eine tödlich verletzt.

Die Verſchütteten von Uccle. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet
aus Brüſſel: Die Hoffnung, daß die in einem Brunnen des Vor
orts Uccle verſchütteten drei Arbeiter noch am Leben ſeien, beſtätigt
ſich nicht. Die Genietruppen, die an der Ausgrabung gearbeitet
hatten, haben deshalb ſeit Dienstag mittag die ausſichtslos gewordene
Arbeit eingeſtellt. An der Bergung der Leichen wird weiter
gearbeitet.

Ein Neffe Moltkes geſtorben. Jn Roſtock iſt, wie der „L.A.“ meldet,
ein Neſfe des Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke, Herr Henry
von Burt, im Alter von 65 Jahren geſtorben. Herr v. Burt war
während des deutſch franzöſiſchen Krieges Adjutant ſeines Oheims.

Streik in Spanien. Jn Bilbao ſind 600 Bergarbeiter in den
Ausſtand getreten. Die Truppen der Garniſonen Burgos und Vittoria
ſind zuſammengezogen, um die Ordnung im Ausſtandsgebiete aufrecht
zu erhalten. Der Ausſtand droht ſich auf das ganze Grubengebiet aus
zudehnen. Die Reiſe des Königs nach Bilbao wird vorausſichtlich
infolge des Ausſtandes verſchoben werden. Eine weitere Meldung
lautet: Die Streikbewegung im hieſigen Bergwerksgebiete nimmt ſehr
raſch zu. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt bereits
30 000. Der Miniſterpräſident trifft am 23. Auguſt ein, um ſich über
die Lage zu unterrichten und Maßnahmen zu treffen, durch die die
Ordnung für die Zeit der Anweſenheit des Königs und der Königin
geſichert wird.

Abgeſtürzte Poſt. Jnfolge Scheuwerdens der Pferde ſtürzte
Montag bend der Wagen der Poſt Aroſa-Chur hinter Peiſt im

SchanfiggTal über die Straßenböſchung und überſ ſich zweimal.Die im Wagen ſitzenden vier aecura wurden 2.55 leudert-

Eine ältere deutſche Dame namens Weidbrecht iſt tot ihre Tochter
erlitt einen Rippenbruch. Die beiden anderen Paſſanten, Dr. Junken
und Frau, erlitten leichtere Verletzungen. Der Kondukteur und der Poſtillon
wurden ziemlich ſchwer verletzt.

Landrat v. Stubenrauch als Lebensretter. Wie der gegenwärtig
im Nordſeebad Langeoog zur Erholung weilende Landrat v. Stuben
rauch (Berlin) in die Lage kam, einem anderen Badegaſte das Leben zu
retten, darüber geht dem „Sdl.“ folgende Mitteilung zu: Am letzten
Sonntag wurde der Kaufmann S. aus Eislingen beim Baden in der
Nordſee ohnmächtig und verlor die Beſinnung. Der einzige in ſeiner
Nähe Badende war der Herr Landrat v. Stubenrauch aus Berlin. Er
ſah rechtzeitig die Gefahr, eilte zu dem Bewußloſen und brachte ihn
unter Aufbietung aller Kraft nach dem Strande. Der Verunglückte be
findet ſich wieder außer Gefahr.

Eine lebendige Gemäldegalerie. Jn Tunis wurde d Tage
ein fahnenflüchtiger Soldat namens Sarthe eingefangen. Als man
ihn feſſelte, ſagte er: „Jetzt werden ſie mir ſicher meine Haut nehmen,
denn die verdient mit Gold aufgewogen zu werden,“ Der Mann hatte
nicht zuviel behauptet. Als man ihn entkleidete, entdeckte man auf
ſeinem Körper geradezu wunderbare Tätowierungen. Ueber der Bruſt
ſtehen zwei reizende Frauen, die einem ſtrammen Musketier Küſſe zu
werfen der Federhut des Musketiers ragt bis zum Adamsapfel hinauf.
Unterhalb der Bruſt ſieht man den Ex- Präſidenten Loubet, der dem
Schah von Perſien die Hand reicht. Auf ſeiner Kehrſeite trägt der
tätowierte Soldat die Bilder des Brettlſängers Mayol und der Hvette
Guilbert, die von dieſer Plazierung ihres Konterfeis nicht ſehr erbaut
ſein dürfte. Den ganzen Rücken hat ſich Sarthe mit allegoriſchen
Bildern Amoretten und Girlanden ſchmücken laſſen.

Die Verhaftung des Lotterie-Kollekteurs Fiſcher in Altona
hat, wie wir bereits mitteilten, zwei weitere Feſtnahmen ſeitens der
Hamburger Polizei zur Folge gehabt. Es handelt ſich hierbei um eine
Frau und einen Kontoriſten, die verdächtig ſind, an den Lotterie
ſchwindeleien beteiligt zu ſein. Beide ſind ſeinerzeit mit Fiſcher von
Kopenhagen nach Altona gekommen, wo ſie in der dortigen Filiale be
ſchäftigt wurden. Die unterſchlagenen Gelder, die Fiſcher zweifellos für ſich
verbraucht hat, belaufen ſich auf mehr als 20 000 Mk. Die Zahl der
Geprellten ſoll 7000 betragen ſie haben für ein beſtelltes, aber nicht
erhaltenes Los der Königsberger Schloßlotterie einen Verluſt von je
3,30 Mk. zu beklagen. Fiſcher gab bei ſeiner Vernehmung an, die
Gelder teilweiſe für Druckſachen, teilweiſe zur Deckung ſeiner Schulden
verwendet zu haben. Eine Anzahl junger Leute, die von ihm mit
Adreſſenſchreiben beſchäftigt wurden, haben ſich auf der Polizei gemeldet,
um ihren Lohn in Empfang zu nehmen, der ihnen denn auch von den
bei Fiſcher vorgefundenen Barbeträgen ausgezahlt wurde.

Zum Wiederaufbau der Michaeliskirche in Hamburg. Die mit
der Frage des Wiederaufbaues der Michaeliskirche betraute Kommiſſion
hat beſchloſſen, beim Wiederaufbau der Kirche die ſtehengebliebenen
Mauern der Kirche und des Turmes zu benutzen. Dadurch wird es
möglich werden, das alte Wahrzeichen Hamburgs in nicht viel mehr
als zwei Jahren wiedererſtehen zu laſſen.

Die Eröffnung des Fernſprechverkehrs Baherns mit der Schweiz
ſteht unmittelbar bevor, nachdem, wie berichtet, das Bodenſeekabel von
Friedrichshafen nach Romanshorn gelegt worden iſt. Die Sprech-
verſuche ſind auf die weiteſten Entfernungen, bis Berlin zum Beiſpiel,
gemacht worden und vollſtändig gelungen. Die anderen Bodenſeeufer
ſtaaten ſtehen ſchon lange mit der Schweiz in telephoniſchem Verkehr.
Bayern hat bisher allein eine Ausnahme gemacht.

Eine blinde Hochtouriſtin. Die 30jährige vollſtändig blinde Frau
des Privatbeamten Wallet aus Wien beſtieg dieſer Tage in Begleitung
ihres Mannes die dritthöchſte Spitze der Ortlergruppe, den Monte
Cevedale (3774 Meter). Die Frau iſt, trotzdem ſie die Schönheit
der Bergwelt nicht ſehen kann, eine leidenſchaftliche Bergſteigerin.

Ueber einen verzweifelten Kampf mit einer Löwin berichtet ein
ſoeben aus Oſtafrika in London eingetroffener Privatbrief. Danach
unternahmen, wie die „Poſt“ mitteilt, zwei Engländer, die Herren Lucas
und Goldfinch, von Nairobi eine Jagdexpedition in das Jnnere. Sie
hatten erſt fünf Meilen zurückgelegt, als ſie eine Löwin ſpürten. Sie
ſchlichen ſich an ein Dickicht heran, von welchem aus ſie glaubten, mehr
ſehen zu können, ohne ſelbſt geſehen zu werden. Kaum hatten ſie aber
den Rand desſelben erreicht, als die Löwin auf einen der beiden Jäger
losſprang und ihn ſofort zu Boden riß. Der andere feuerte gleich
auf das Tier und brachte ihm auch eine Wunde am Halſe bei.
Daraufhin ließ die Löwin ihr erſtes Opfer, Mr. Goldfinch, los und
ſprang auf Mr. Lucas, der noch immer auf ſeinem Pferde ſaß und
von dieſem aus geſchoſſen hatte. Sie riß ihn von dem Pferde herunter
und brachte ihm einige ſchreckliche Bißwunden am Arm und in der
Hüfte bei. Jnzwiſchen hatte der zuerſt Ueberfallene aber ſeine Geiſtes
gegenwart ſoweit wiedergewonnen, daß er einen weiteren Schuß auf die
verwundete Löwin abgeben konnte, die durch denſelhen zu Boden geſtreckt
wurde. Sie überſchlug ſich in dem Moment, wo ſie noch einen weiteren
Sprung ausführen wollte. Die beiden Jäger konnten mit Mühe die
Stadt wieder erreichen, wo ſie ſofort in ärztliche Behandlung genommen
werden mußten.

Brand eines Warenhauſes in Hamburg. Von dem Wagnerſchen
Warenhauſe in der Elbſtraße, in dem, wie gemeldet, Feuer ausbrach,
iſt der zweite Stock vollſtändig niedergebrannt, während die Parterre
räumlichkeiten und der erſte Stock durch Waſſer erheblichen Schaden
erlitten haben. Perſonen ſind nicht verunglückt, abgeſehen von einem
Schutzmann, der im Geſicht Brandwunden davontrug.

ulverexploſion. Wie die Pfälziſche Preſſe meldet, iſt ein Werk
der bei Kaiſerslautern gelegenen Pulverfabrik Schopp in die Luft ge
flogen. Zwei Perſonen wurden dabei getötet, eine tödlich
verletzt.

Der diebiſche Lokomotivführer. Die Polizei in Osnabrück
verhaftete einen im aktiven Dienſt ſtehenden Lokomotivführer, der ein
geſtand, eine Reihe von Einbruchediebſtählen verübt zu haben.

Mädchen als Schmugglerinnen. Aus Genf wird den „B. N. N.“
berichtet: Zwei Mädchen namens Vachero im Alter von 17 und
19 Jahren haben ſoeben eine derwegene Schmugglertat ausgeführt.
Sie gehören einer Familie an, deren Vorfahren ſchon Schmuggler
geweſen ſind das Feld ihrer Tätigkeit waren die Berge, wo die Grenzen
der Schweiz, von Jtalien und Oeſterreich nahe an das Stilfſer Joch kommen.

Mit den Zollbehörden hatten ſie ſchon viele Kämpfe auf Leben und Tod
u beſtehen bei denen auch viele Mitglieder der Familie gefallenſind. Jetzt lebt nur noch eine Familie von Vater, Mutter und den

zwei Töchtern, die die „Heldinnen“ der letzten Geſchichte geweſen ſind.
Der Vater leidet gegenwärtig an den Folgen eines Gewehrſchuſſes durch
den Ellbogen, den er bei einem „Unfall“ erhalten hat. Er war nicht
imſtande, einen Tabakſack über die Schweizer Grenze nach Jtalien zu
ſchmuggeln, und ſo traten ſeine Töchter an ſeine Stelle. Jn der Nähe
der Höhe des Paſſes wurden ſie jedoch von zwei Zollbeamten über
raſcht. Während nun das ältere Mädchen ſchleunigſt den Weg
fortſetzte, hielt das jüngere von einer geſchützten Stelle aus die Wächter
mit Gewehrſchüſſen zurück. Die Männer antworteten, und ſie beſchoſſen
ſich gegenſeitig ſolange, bis die ältere Schweſter mit dem Tabak einen
Vorſprung von einer halben Stunde gewonnen hatte. Dann ver-
ſchwand die jüngere Schweſter plötzlich und kehrte auf Umwegen über
die Berge, auf denen ſie jeden Pfad kennt, nach Hauſe zurück.

Sport und Jagd.
Die erſte Hauptverſammlung des deutſchen Forſtvereins iſt

in Danzig in Gegenwart der Spitzen aller Behörden und von etwa
400 Vertretern durch Präſident von Stünzner-Berlin eröffnet worden.
Der nächſte Forſttag 1907 ſoll in Straßburg abgehalten werden,
und zwar anfangs September, da der Statthalter perſönlich bei
wohnen möchte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Auguſt.

Wetterbericht vom 22. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Eine für die Jahreszeit ungewöhnlich tiefe Depreſſion lag geſtern
an der ſtkandinaviſchen Weſtküſte, ſie iſt aber in nordöſtlicher
Richtung fortgeſchritten und hat wohl auch an Tiefe verloren.

iſt in Deutſchland das Barometer wieder geren
ielfa

Wetter einge
ortdauer L P erwarten iſt. Weſtlich

irbel, der ſpäter wieder einen
Wetterumſchlag in n ſtellt.

etter am 23. Auguſt: Heiteres,
tter. Später ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausfichtliches Wetter am 24. Auguſt Meiſt
wolkig bis trübe, windig, Regen, Gewitter, früh
wärmer., am Tage kühler als am 23. Auauſt.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
23. Auguſt: Still, ziemlich trübe, vielfach Regen, Temperatur nicht
erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats
Auguſt ſtellt ſich nach amtlichen Ermittelungen wie folgt (2 bedeutet
ut, 3 mittel): Winterweizen 2,3 Vormonat 2,3), Sommerweizen 2,4
2,4), Winterſpelz 2,2 (2,8), Winterroggen 2,6 (2,5), Sommerroggen
2,7 (2,6), Sommergerſte 2,4 (2,3), Hafer 2,2 (2,2), Kartoffeln 2,7 (2,5),
Klee 2,5 (2,3), Luzerne 2,3 (2,2), Rieſelwieſen 2,2 (2,1), andere Wieſen
2,7 (2,4). Jn den Bemerkungen der ſtatiſtiſchen Korreſpondenz heißt
es, daß die mitunter wolkenbruchartigen, mit heftigem Winde ver-
bundenen Regengüſſe das im Vormonat ſchon nicht wenig vorkommende
Lagern des Getreides in erheblichem Umfange vermehrt haben. Vor
wiegend in den weſtlichen Landesteilen ſei durch von ſchweren Hagel
ſchlägen begleitete Gewitter viel Schaden verurſacht worden. ämt
liches Getreide ſei faſt überall im Flachlande früh reif geworden, zum
großen Teile geſchnitten und ſchon vielfach geborgen. Winterroggen
ſei auch in den weſtlichen Provinzen zum Teil ſchon eingefahren,
während Winterweizen und die Sommerhalmfrüchte hier erſt wenig
gemäht ſeien. Sommergerſte und Hafer ſtänden faſt im ganzen Weſten
noch auf dem Halme. Die zum großen Teile vorgenommenen Probe-
druſche vom Winterroggen beſtätigten die im Juniberichte ausgeſprochene

Befürchtung, daß die vielfach verregnete Ernte und das ſchon damals
teilweiſe vorkommende Lagern die Körnerbildung ſehr beeinträchtigen
würde. Dagegen werden die Schwere der Haferähren und der reich
liche Strohertrag aller Getreidearten ziemlich allgemein hervorgehoben.
Von Beeinträchtigungen der Ernte ſeien der Blattroſt, das Wuchern
des Unkrautes und eine Mäuſeplage zu nennen. Wenn man die
Begutachtungsziffer 3 gleich mittel zugrunde legte, würden die Mittel
ernteerträge geſchätzt bei Winterweizen auf 2043, bei Sommerweizen
auf 2049, bei Winterroggen auf 1562, bei Sommerroggen auf 1091,
bei Sommergerſte auf 1924, bei Hafer auf 1784 Kilogramm vom
Hektar. Die Kartoffeln hätten ihre günſtige Beurteilung des Vor-
monats wieder eingebüßt. Viele Saatkartoffeln ſind ſchon vor dem
Keimen ausgefault und neu 8aegt worden. Ziemlich allgemein werde
über Fäulnis und frühzeitiges Abſterben des Laubes bei den mittel
ſpäten Sorten berichtet. Aber auch für die Dauerkartoffeln werde ge
fürchtet. Das Wachstum der Futterpflanzen habe, beſonders in den
öſtlichen Landesteilen, unter der großen Hitze ſtellenweise nicht uner
heblich gelitten.

y. Cönnern a. S., 20. Auguſt. Das „Leipziger Tageblatt“
meldet: Der Auſſichtsrat der Aktien-Malzfabrik Cönnern
hat beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1905/06 die Verteilung einer
Dividende von 9 h gegen 10 o im Vorjahre vorzuſchlagen.

y. Ein internationaler Kongreß der KorkJnduſtriellen findet
am 31. Auguſt und am 1. September in Eiſenach ſtatt. Als
weſentlichſter Punkt der Tagesordnung iſt hervorzuheben eine Be
ſprechung über eine allgemeine Preis- Erhöhung für Kork-
Stopfen.v Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-

laſſen: 5 000 000 Aproz. Hypothekar- Anleihe von 1906 der Ge
werkſchaft Ver. Conſtantin der Große zu Bochum.

Von der Bank für Handel und Jnduſtrie und der Deutſchen Bant
iſt beantragt: 3000 000 vollgezahlte neue Aktien der
Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron zu
Frankfurt a. M. zum Börſenhandel zuzulaſſen.

W. Berlin, 22. Auguſt. Nach den Ermittelungen des Ver
eins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtriellerbetrug die Erzeugung von Roheiſen im Juli 1906 insgeſam:
1041447 Tonnen gegen 1 009 015 Tonnen im Vormont und
942 905 im Juli des Vorjahres.

Bergwerks Geſellſchaft Hibernia, Herne. Die Geſellſchaft
will an einer noch aufzuſchließenden Straße in Recklinghauſen eine
neue Arbeiterkolonie von 44 Vierfamilienhäuſern und
16 Zweifamilienhäuſern errichten. In der Stadtverordnetenſitzung
der Stadt Recklinghauſen wurde die Anlage genehmigt. Die Ge-
ſellſchaft bezahlt für jedes Vierfamilienhaus eine einmalige Abgabe
von 500 Mark und für jedes Zweifamilienhaus eine Abgabe von
250 Mark zur Deckung der Gemeindebedürfniſſe, außerdem für
Schulzwecke eine einmalige Abgabe von 10 000 Mark. Ferner
S die Geſellſchaft der Stadt zwei Grundſtücke von je 37,5 Ar zur

erfügung und übernimmt einige kleinere Verpflichtungen.
Kaligewerkſchaft Hannover. Durch Rundſchreiben er

halten die Gewerken die Mitteilung, daß die Tiefbohrung II bei
einer Teufe von 811 Metern eingeſtellt worden iſt.

y. Bergwerksverleihung. Den Kaufleuten Friedrich Stett
mund und Heinrich Lockemann in Frankfurt g. M. iſt vom Ober-
bergamt Halle unter dem Namen Sieg der Wahrheit das
Bergwerkseigentum auf ein 2 188 998 Quadratmeter großes Feld
in den Gemarkungen Bibra und Saubach im Kreiſe Eckarts
berga des Regierungsbezirks Merſeburg zur Gewinnung des in
dem Felde vorkommenden Steinſalzes nebſt den auf derſelben
Lagerſtätte vorkommenden Salzen verliehen worden. Als Eigen
tümerin dieſes neuen Steinſalzbergwerks iſt die Gewerkſchaft Sieg
der Wahrheit eingetragen worden.

Weſtfäliſche Drahtwerke Werne bei Langendreer. Die
Geſellſchaft beruft auf den 8. Oktober eine ordentliche General
verſammlung ein. Die Tagesordnung enthält außer den üblichen
Regularien als Punkt 4: Beſchlußfaſſung über Erhöhung des
Aktienkapitals um 800 000 von 2 400 000 auf 3 200 000 A.
durch Ausgabe von 800 Stück Aktien zu 1000 mit Dividenden-
berechtigung ab 1. Juli 1906, ſowie Feſtſetzung der Be
dingungen zur Begebung dieſer Aktien. 4

Verſchiedene Geſellſchaften. Rütgerswerke
Aktien geſellſchaft. Die Direktion ſchreibt: Die Ausſichten
für das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres, welche wir in der
letzten eralverſammlung als recht befriedigend begei neten,
ſind keineswegs ſchlechtere, ſondern eher beſſere als urſprünglich er

wartet worden. Die Motorenfabrik Darmſtadt,
G. m. b. H. wurde unter der Firma Motorenfabrik Darmſtadt A.G.
mit 500 000 A Grundkapital in eine Aktiengeſellſchaft umgetvandelt.

Münchener Export Malzfabrik München A.G.
Der Bruttogewinn beträgt 293 181 A (i. V. 261 003 nach
Abzug der Generalunkoſten ſowie ordentlichen Abſchreibungen uſw.
verbleibt einſchließlich eines Vortrages von 23 914 li. V.
22 877 ein Reingewinn von 112 900 c (i. V. 81 864
Der Generalverſammlung ſoll die Verteilung von 10 (i. V. 9 70)
Dividende vorgeſchlagen werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Firma Falk Noack in Halle a. S. Nachlaß des Deko

rationsmalers Franz Peterſon in Magdeburg. Firma Hanke
Co. in Meißen. Stuhlfabrikant Ernſt Richard Werner in

Kloſtergeringswalde i. Sa. Buch und Schreibwarenhändler AdolfOskar r in Ebersbach i. Sa. Nachlaß des Fuhrmanns Albert

Keitel in Herbsleben bei Gräfentonna.

Der
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggonrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 21. Auguſt 1906.
ſhamburg 10,75 loko. Hamburg 11,05 FebruarMagdeburg 10,95 Magdeburg 11,25 c. ſ März 1907.

r 1908: 10,90 c. ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Tages Marktberichte.

O Leipzig, 21. Aug. Produktenmarkt. (Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 171--178 bz. Bf., inländiſcher neuer 168 bis
174 bz. Bf., ausländiſcher 191--200 bz. Bf. Rosſen
ruhig, ber 1000 kg netto inländiſcher 156--160 bz. Bf.,
ausländiſcher 163 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
157--167 bz. Bf., feinſte und auswärtige über Notiz, Mahl- und
Futterware 125--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto in
ländiſcher alter bz. Bf., inländiſcher neuer 153--156 bz. Bf.,
ausländiſcher 165--180 bz. Bf. Mais 1000 kg per netto
amerikaniſcher 138--144 bz. Bf., runder 135--140 bz. Bf.,
Cinquantin 154 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto v

nom. Rappskuchen per 100 Kg netto 13,75--14,25 bz. Bf.
Küböl, feſt und höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 59,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,00
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen-
kleie 11,25--11,650 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 21. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
bericht ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 188 Aug. Sept. 187 AC, Sept. Okt.
187 Redwinter II Weſtern Sept. 184 La Plata 79 kg
Aug. Sept. 190 80 Kg Aug. Sept. 191 G. Roggen:
Südruſſ. 910 Pud Aug. 1541 AC., Herbſt 155 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg lad. gelad. 108 Aug. 108 Sept.
108 Okt. 1091 c. bez. Mais: Mixed Aug. 130 La Plata
loko 122 Aug. Sept. 124 C.

Chiecago, 21. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Aug.) Weizen“)
per Sept. 718 (71 per Dez. 74 (748 Mai s**) per

Tendenz Weizen: behauptet.

Sept. 488, (48), Schmalz per Sept. 8,62 (8,67x), per Okt. 8,67
8,75), Speck ſhort eclear 9,25--9,37 (9,12 9,25), Pork ver
ept. 17,05 (17,65).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 86 Rend. 8,75-—8,87. Teudenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. z ſtetig,

r re t 19,00.ryſta er I. mit SackGem. Raſſinade mit Sad 15,50 18,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,60G, 18,65B. OktoberDezember 17,80G, 18,00B.
September 18,206G, 18,25B. JanuarMärz 17,956G, 18,05B.,
Oktober 17,00G, 18,00B. Mai 18,206, 18,25B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 22. z (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement r Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,50. Dezember 17,75.
September 18,20. März 18,00. Tendenz: ruhig.
Oktober 17,95. Mai 18,20.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 22. Auguſt. Ungeachtet ziemlich feſter amerikaniſcher

Berichte war am hieſigen Weizenmarkt heute reichliches Angebot,
das teils auf Realiſierungen, teils auf reichlicheres inländiſches
Angebot zurückzuführen iſt und den Preisſtand ziemlich erheblich
drückte. Auch Roggen war ungeachtet des auch für Kartoffeln
nicht günſtig lautenden offiziellen Berichts ziemlich matt, immerhin
aber nur unweſentlich niedriger. Hafer bleibt angeboten und
konnte nicht immer den geſtrigen Preisſtand behaupten. Rüböl
ruhig, aber gut preishaltend.

Wei zen per Sept. 173,00 Okt. 174,00 Dez. 176,00 C.
Roggen per Sept. 164,50 Okt. 155,50 Dez. 156,50

fer per September 147,75 Dezember 149,75
a i s per September 126,50 Dezember 126,50

Rüböl per Oktober 59,20 Dezember 59,00 A.
Börſe von Berlin vom 22. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)

Die geſtrige ſchwache Haltung der ruſſiſchen r in Paris
bewirkte hier bei Eröffnung in Ruſſen von 1902 bei einem Kurſe
von 71,00 einen Rückgang um Prozent. Jm Lokalmarkt zeigte
ſich in Montanwerten teilweiſe Realiſationsluſt ſowohl in Hütten
als auch in Kohlenaktien. Gelſenkirchen 0,85 Prozent niedriger,
226,25, Harpener 56 Prozent niedriger, 212,25. Dagegen wurden
Laurahütte Aktien nach Feſtſtellung des erſten Kurſes lebhaft um
geſetzt. Die neuerliche Steigerung brachte man in Zuſammenhang
mit der in den letzten Tagen anſehnlichen Steigerung der ober
ſchleſiſchen Eiſeninduſtriewerte. DeutſchLuxemburger 1 Prozent
niedriger, 220,00, Rheinſtahl auf geſtrigen Stand, Dortmunder

markt war in Großbanken um Brucchteile niedriger.L r en P Ruſſenbank133,00 gegen 132,25. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren nur un
weſentliche Aenderungen geſtern zu verzeichnen. Amerikaner in
Parität mit NewYork ſchwach, Baltimore 0,80 niedriger, Kanada

Prozent und Pennſhlbania 2 Prozent niedriger. Heimiſche
Fonds ruhig, internationale vernachläſſigt. Schiffahrtsaktien unter
Realiſierungen ſchwächer, Paketfahrt 161,90 gegen 162,40, Nord
deutſcher Lohd 131,25 gegen 182,10. Tägliches Geld ca. 3 Pro
zent, Ultimogeld 426 Prozent. Bei Beginn der zweiten Börſen-
tunde Montanwerte auf Rückkäufe zumeiſt um 1--124 Prozent
öher, Banken umſatzlos. Ruſſen von 1902 71,25, Ruſſen von 1905

86,50. Jn allen übrigen Märkten herrſchte vollſtändiger Stillſtand.chelte Verkehr Phonir höher bis 217,00, Orientbahnen bei

en Umſätzen bis 115,50. Privatdiskont 356 Prozent.

Setzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten,.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eſſen (Ruhr), 22. Aug. (Katholikentag.)
Geſtern abend fanden noch Feſtverſammlungen des katho-
liſchen Lehrerverbandes, der farbentragenden ſtudentiſchew
Verbindungen, der katholiſchen kaufmänniſchen Vereini
gungen, des Kreuzbündniſſes und der Mitglieder des
Vereins vom Heiligen Lande ſtatt. Jn der Feſthalle wurde
ein Volksunterhaltungsabend veranſtaltet. Am heutigen
Tage begaben ſich etwa 2000 Männer, geführt vom Biſchof
von Münſter und dem Präſidium der Generalverſammlung
des Katholikentages, nach der alten Abteikirche in Eſſen, um
an dem Grabe des heiligen Ludgerus zu beten. Um 10 Uhr
30 Min. traf Kardinal Vantelli aus Rom hier ein und wurde
am Bahnhofe von Kardinal Fiſcher ſowie dem Abgeordneten
Gröber empfangen.

Elberfeld, Auguſt. Der unter dem Verdachte, am
Weg 1901 den Raubmord an der Alma Mander

egangen zu haben, hier verhaftete Hauſierer iſt der 41 Jahre
alte Ernſt Halft, der zur Zeit der Tat in Hagen als Eiſenbahn
arbeiter beſchäftigt war. Der Verdacht gegen ihn entſtand da
durch, daß er einer Verkäuferin Einzelheiten über den Mord
erzählte. Als er verhaftet wurde, beſtritt er, überhaupt von
dem Morde geſprochen zu haben.

Düſſeldorf, 22. Aug. Der Jngenieur Richard Eickoff aus
Remſcheid iſt als Profeſſor der Eiſenhüttenkunde an die Berg-
akademie nach Berlin berufen worden.

Landan, 22. Aug. Der hieſige Landwirtſchaftslehrer
e purde wegen Sittlichkeitsverbrechens in 34 Fällen
verhaftet.

Wien, 22. Aug. Der König von Sachſen iſt heute
früh 7 Uhr aus Dresden hier eingetroffen und eine halbe
Stunde ſpäter nach Tarvis in Kärnten weitergereiſt.

Rom, 22. Aug. Jnfolge Mitteilungen der franzöſiſchen
Polizei wurden in Rom bei verſchiedenen Anarchiſten Haus
uchungen veranſtaltet. Es heißt, das Hauptquartier

de Fgarchiſten habe ſich in der letzten Zeit in Rom
efunden.

Mailand, 22. Aug. Geſtern abend 10 Uhr wurde zum
zweiten Male der Verſuch gemacht, die ruſſiſche Ab-
teilung der Ausſtellung in Brand zu ſtecken.

Paris, 22. Auguſt. Graf Bertora, welcher unter
Napoleon III. kaiſerlicher Zeremonienmeiſter geweſen war und
in Monte Carlo geſtorben iſt, hat dem Vatikan ſechs
Millionen Francs hinterlaſſen.

Paris, 22. Auguſt. Der Kardinal Gibbons, der
erſte Biſchof von Baltimore, hat im Namen des amerikaniſchen
Episkopats an den Erzbiſchoff von Paris, Kardinal
Richard, ein Schreiben gerichtet, in dem er den Wunſch
ausſpricht, daß die Katholiken Frankreichs ſich bald derſelben

eiheit erfreuen möchten wie die Katholiken der Vereinigten
taaten, wo alle kirchlichen Eigentumsfragen von den Zivil-

verwaltungen unter Rückſichtnahme auf die Dogmen der Kirche
zur allgemeinen Zufriedenheit geſchlichtet würden.

Paris, 22. Auguſt. Dem „Echo de Paris“ in iſt
zwiſchen Verna bei Ben Ghaſi (Tripolis) und der Jnſel Rhodus
eine funkentelegraphiſche Verbindung eingerichtet
worden, die ihrerſeits funkentelegraphiſch mit Konſtantinopel
verbunden werden ſoll. Das Blatt erblickt in dem Umſtande,
daß eine deutſch öſterreichiſche Geſellſchaft mit dieſer wichtigen
Arbeit betraut worden iſt, einen neuen Beweis für den deutſchen
Einfluß auf die Pforte.

Madrid, 22. Auguſt. Aus Bilbao wird gemeldet: Die
Grubenbeſitzer haben die Forderungen der Arbeiter abgelehnt.
Eine Abordnung derſelben begab ſich zum Gouverneur, um mit
dieſem zu konferieren, indeſſen verlief die Beſprechung reſultatlos.

Petersburg, 22. Aug. Stolypin äußerte gegenüber einem
Bekannten, daß die Gerüchte, Witte werde wieder das
Miniſterpräſidium übernehmen, unbegründet
hre Er ſei über die Stimmung in Peterhof beſſer unter
richtet.

Petersburg, 22. Aug. Der Direktor des Marinekadetten-
korps RinskiKorſakow wurde zum Gehilfen des Marine-
miniſters ernannt.

Petersburg, 22. Aug. Trotz der offiziellen Dementis
erhalten ſich die Gerüchte, daß für die baltiſchen Pro-
vinzen, ſowie für den Kaukaſus und für Polen Lokal-
diktaturen errichtet werden ſollen.

London, 22. Auguſt. „Daily Telegraph“ berichtet ausValparaiſo, daß die tele raphiſche Verbindung zwiſchen
Chile und Peru wiederhergeſtellt iſt. Die Verbindung über
Galveſtone iſt noch immer unterbrochen.

e*) Tendenz Mais: ſtetig. wenig verändert, Bochumer um Bruchteile beſſer. Der Banken
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(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gedot frage gebotAdler- Aktien volle 8290 Heldburg- Aktien 9690 98Adier- Aktien 50 90 8690 889 Heldrungen l und ll, je 3350 3450
Adeoifsglück, abgest. Ant. 16050 190 Hermann 975 1025
Alexandershall 84 8500 mmnenrode 2200 2256Belenrode 7700 7775 Johanneshalj 5950 6025Bismarckshall- Aktien 79 81 Rrügershall volls 9090 940
Carlzfund 97 9800 Krügershall 50 90 9290 969
Centrum pflicht. 1280 13650 ofen. 450 500Desdemona 8000 6200 Neu-Bleicherode Aktien 11790 12090
Deutsche Kali- Aktien 1549 1579 Nordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5300 656375 kleine 11690 1199S 6450 65650 Noräbausener Kall-Aktien,k 650 7600 voll 1159 118Friedrichsdall 16509 Keichen al 800 825Glückant-Sondersbauzen 18200 18400 Sachsen- Weimar 1350 1400
Groszherzeg von Sachzen 7000 7200 Salzderhelden 400 450

4950 5000 Vegtneg 4175 4250Hannov, Kal-Aktien 862 90 Schieferdaute 1700 1750
2, 3675 37 Wenn e 1attort-Atiien 769Tendenz: ruhig.

apieren, Finlösung von Coupons, Ver-
nto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Der Ankauf von Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinen-

langſtroh (Breitdruſch) ſowie Wieſenheu wird fortgeſetzt. Auch
werden Ankäufe von Roggen für andere Proviantämter des IV. Armee-
korps vermittelt.

Königliches Proviantamt Halle a. S. Fernſpr. 226.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Ernſt

Lehnert, Schmiedemeiſters Hermann Arzt, Bahnwärters Louis
Gräbe, der Arbeiter Franz Schneider und Auguſt Tornack
in Mötzlich iſt der Rotlauf u gdrochen.

Peißen, den 17. Auguſt 1906.
Der Amtsvorſteher.

Ein rentabl. Land 117
durch viehloſe Bewirtſchaftg.,
weil Dünger billig aus der nahen
Großſtadt zu beziehen iſt, alle
Erzeugniſſe zu hoh. Preiſen
zu verk. ſind

30 km v. Leipzig bei e. Stadt
m. Realprogymnaſ. u. Bahnſt.,
iſt ein jagdber. [1226
Freigut mit Brennerei,
ca. 713 Mrg., m. Herrenhaus,
maſſ. Geb., einſchl. Jnvent. zu verk.

Pr. 280 000 Mk.,
Anz. 80--120 000 Mk.Näh. Nust ert. unt. Fol. 927

Wilh. Hennig Co., Deſſau.

[1222

Vielſeitig zu verwend. jagd-
berecht. Beſitzung altersh. zu
verk. ca. 596 Mrg. Weizen-
boden, gute Wieſen, Wald,
Forellenwaſſer, Obſtplantage,
Gärtnerei 2c. in geſd. Lage
nahe Rieſengeb., paſſend für
Leidende, Sommeraufenthalt.
Neurenov. Wohnhaus, maſſ. Geb.,
wertv. leb. u. tot. Jnv., Ernte pp.
Jnfolge des futterwüchſ. Ackers,
der guten Wieſen, geeignet zur
Pieh- und Pferdezucht.
Preis 185 000 Mk., nzahl.
60--100 000 Mk. Näh. Aus-
kunft erteilen unter Fol. 1365
Wilh. Hennig &C0o., Deſſau.

Ein angenehmer Wohnſitz m.
Park, gt. Acker, nahe Halle,
ev. läßt ſich die Landwirtſchaft
verpachten, desgl. Herrenhaus

T zu r [1225Fin jagdberecht.rentabl. F re igut,
ca. 376 Mrg., 86 Mrg. Pacht-
acker, nebſt Herren- u. Wirt-
ſchaftshaus, maſſ. Geb., elektr.
Licht- u. Kraftanlage, einſchl.
wertv. leb. und tot. Jnv. iſt
krankheitsh. zu verkaufen.

Pr. 320 000 Mk.,
Anz. 90--120 000 Mk.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 932
Wilh. Hennig Co., Defſau.

2 Paar kräftige
Holſteiner

Wagenpferde,
5 u. 6j., Braune u.
Füchſe, ſtehen unter

voller Garantie ſehr preiswert zum
Verkauf Georgſtr. 13. Tel. 1744.
4 ſchwere Arbeitspferde

aus Privathand geg. ſofort. Kaſſe
zu kaufen geſucht. Angebote unt.
B. i. 8331 an Rudolf Mosse, Halle.

150 Orfordſhire-
Zuchtſchafe

ſtehen zum Verkauf. [1162
E. Stüeler, Geißelröhlitz,

Poſt Veumark. Bez. Halle.

Jch beabſichtige krankheitshalber
mein in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs belegenes Grundſtück,
Fohn-, Kutſch u. Leichenfuhr-

werk, ſowie Poſthalterei,
welches ſeit ca. 15 Jahren erfolg
reich und flott betrieben wurde,
preiswert zu verkaufen. Refl.
können tägl. mit mir unterhandeln.

Poſthalterei Bitterfeld.
Rotbranue Stute,
1,70 groß, 10 Jahre alt, vornehmes
Reitpferd mit hervorragenden
Gängen, lammfromm, ſcheufrei
und bequem zu reiten, 4 Jahre
unter Kommandeur gegangen,
Umſtände halber für billig. Preis
von 850 Mark zu verkaufen.

Näheres Fr. Stange,
Deſſau, Anh., Albrechtspl. 3.

Jagdhund,
von zweien die Wahl, gute Naſe
und ſchöne Figur, ein junger,9 Wochen alt, iſt zu verkaufen

Teicha Nr. 2. [123
m

Perlaugte Perſonen.

Einen Hofverwalter

z. Verk. unſ. beAgent geſ. rühmten Zigarr.
Fee. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Euche z. Aushüſfe bis I. Okt. e.

jungen Mann,
der ſchon einige Jahre praktiſch

tätig war. [1243W. Schüter.,
Rittergut Elxleben,S ſwarzog Rud.

Geſucht wird zum 1. Oktober
ein verheirateter [1246
herrſchaftliwer äntſcher
der auch im Servieren bewandert
iſt. Zeugnisabſchr. nebſt Gehalts-
anſprüchen ſind einzuſenden an

P. Michels,
Domäne Freckleben in Anhalt.

Zu ſofort od. 1. Okt. findet ein

e Wort meiner intenſiv
etrieb. WirtſchaStellung als Eleve.

Penſion nach Uebereinkunft.
W. Schlüter

Rittergut Elxleben,Schoarzhg ud. (1244

Oekonomiewirtſchafterinnen,I

Stützen, Kochmamſells, Köchin.,
Stuben-, Haus und Kinder
mädchen erhalt. m
durch Pauline PFleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3, Straße am Markt.

Kindergärtnerinnen
I. u. II. Klaſſe erhalt. Stellen
durch Tauline eckxinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3, Straße am Markt.

Vorzügl. gute Stellung erhalten
üng. u. ält. Landwirtſchafterinnen,
cholarinnen, Kochmamſ., Stützen,

Kindergärtnerinnen, öchinnen,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

rau Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zum 1. Oktober findet eine
ältere, in der Küche und Haus-
wirtſchaft erfahrene

Wirtſchafterin
auf Rittergut Mößlitz b. Stums
dorf Stellung. [1247Geſucht für ſofort auf ein

1 Rittergut
jüngeres Fräulein

aus guter S welches die
wei kleinen Kinder übernimmt und
ie Hausfrau in der brunn des

e

ſucht zum 1. Oktober Rittergut
Gr.Kahna bei Frankleben.

Haushaltes unterſtützt. halt
bis 400 Mk. Off. u. Z. C. 1087
an die Exp. d. Ztg. erb. ([1207

jjg d

O OHaſſesehe Auskunft.e D etektiv an
S

alle C. Se uskünfte, Er
S

Ofto Harnisch. S
71 (am

en, Beormittelung bAngelegenheiten jeder Art, deren es

Zunge Mädchen,
welche die Küche erlernen wollen,
können ſich melden bei [1241
Sohausell, Kronprinzenſtr. 34, ptr.

Perſonen Angebote.

Junger Landwirt,
20 Jahre alt, 2jährige Praxis,
aus guter r pflichtgetreuer,
energiſcher Arbeiter, mit den beſten

Empfehlungen, ſucht Stellung
als II. Verwalter auf größ.Gut auf ſofort. Gefl. ferten
unter B. d. 8326 an Rudolf
Mosse, Halle S. [1250

Suche zum 1. Okt. Stellung als
Oberſchweizer

u 70--200 Stück Vieh. Bin ge
orener Sachſe, 37 Jahre alt, habe

ein Kind. Mit Aufzucht und
Maſt vertraut, in allen Krank-
heiten erfahren. Kaution kann in
jeder Höhe geſtellt werden; bin in
i Stellung zwei Jahre,
reflektiere aber nur auf dauernde
Stellung. Gefl. Offert. mit Lohn
und Viehangabe erbittet

Bernhard Petzold,
Oberſchweizer, Amt Hadmersleben,

Bez. Magdeburg.

Gebildetes älteres Frünlein
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,bei beſcheidenen r Priche ſofort

oder ſpäter Stellung zu älterem
Ehepaar, älterem Herrn oder zur
Erziehung mutterloſer Kinder. Gefl.
Offerten vermittelt Pfarrhaus
Söllichau (Kr. Bitterfeld). [1245
L Tüchtige Häusmädchen
X ſuchen zum Oktober Stelle
aufs Land, Nähe von Halle.
X Louise Bärwinkol, Stellen
X vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

Suche für meine Schweſter,
welche Luſt hat die Wirtſchaft
auf einem Gute zu erlernen,
um 1. Oktober Stellung. Gefl.
fferten an Herzberg, Brenn-

meiſter, Bliedungen b. Trebra

am Harz. [1248

Lindenſtr. 13 6 3.,2 K., Bad
u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Hofmeister.
S Jafontaineſtr. 34, J.

103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
Privat-Bureau. [0369
Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für
X 2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Geldverkehr.

5000 in.
ſucht ein ſeit langen Jahren hier
anſäſſ. prakt. Arzt auf ſein hier
in vornehmer Gegend belegenes
hoch herrſchaftliches Grundſtück zur
I. mündelſich. Hypothekerbteilungs-
halber. Direkte Offert. erb. unter

ne

Für die uns in so überaus reichem Masse erwiesene Teilnahme
beim Tode unserer in Gott ruhenden Entsechlafenen, der

Frau Anna Baumgart geb. Heiland
spreehen wir allen unsern herzlichen Dank aus.

Halle a. S., den 21. August 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Albert Baumgart, Königl. Bausekretär,

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Maria-Luiſe
von Wrochem mit Hrn. Königl.
Landrat Wolf von Kleiſt-Retzow
(Czerwentzütz--Belgard). Fräul.
Margarete Gruner mit Hrn.
Hauptmann a. D. Arthur Seeger
(Leipzig). Frl. Eliſabeth Hinze
mit Hrn. Zahnarzt Fritz Keitel
(Graefenthal Sangerhauſen
Frl. Johanna Gieſe mit Hrn.
Dr. med. Johannes Ziegner
(Leipzig-- Mockau).

Verehelicht: Hr. Willy Vorn-
bäumen mit Frl. Elſe Mehring
Hannover-Linden Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg.- Referendar William von
Guenther (Wilmersdorf bei
Berlin). Hrn. Landrat Carl
Semper (Wittlich bei Trier).
Hrn. Stationsaſſiſtent Ernſt
Thierfelder (Plauen). Eine
Toch ter: Hrn. Schloßprediger
Marahrens (Hannover). Hrn
von Kalben (Vienau). Hrn. Dr.
Richard Blumenfeld (Frank-
furt a. O.). Hrn. Dr. mel.
Horſt Michalsky (Dresden).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Otto Schröder (Oſſig). Herr
Gütervorſteher Wilhelm Schön-
wolff (Nordhauſen). Herr Karl
Koppe (Zweinaundorf). Frau
Pauline Gieſeler geborene Bley
(Roitzſch). Fr. Rentier Pietſchke
(Drehlitz). Fr. Alwine Schlorf
geb. Ferchland (Nordhauſen).
8 Pauline Franke geborene

iſeke (Eisleben). Frau Rektor
Jda Schirdewahn (Weißenfels).

Dankſagung.
Für die Beweiſe aufrichtiger, herzlicher Teilnahme beim

Dahinſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen, des

Gutsbeſtters Theodor Hans
ſagen wir unſeren aufrichtigſten, innigſten Dank. 9

Hübitz, den 21. Auguſt 1906.
Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Hermine Hanse geb. Männicke.
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